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Vorwort 
Mal wieder ist ein weiteres erlebnisreiches Ruderjahr 

vergangen… 

Mit der diesjährigen Ausgabe der SRV Aktuell wollen 

wir diese Ereignisse festhalten. 

Kein Fluss ist zu lang, keine Strömung zu stark und 

kein Wetter zu stürmisch, dass der SRV es nicht 

bezwingen kann.  

Ein großes Dankeschön geht an alle Unterstützer des 

Rudervereins und des Rudersports. 

Ich wünsche allen Lesern und Leserinnen viel Spaß 

beim Durchstöbern und Durchlesen. 

 

Jan Weber 
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Ehemaliger Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Protektor: Stephan Möckel 

Kassenprüfer: Adrian Rieger, Daniel Lüdke 
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Bericht des… 
…Präsidenten 

Meine lieben Ruderfreunde, 

ein weiteres Ruderjahr kommt mit der sinkenden 

Wassertemperatur dem Ende zu. Zurückblickend 

können wir wieder einmal stolz darauf sein, wie der 

Verein sich das Jahr übergeschlagen hat. 

Das fängt schon damit an, dass -wie auch in den 

letzten Jahren- viele Sechst- und Siebtklässler 

während des Anfängerwochenendes Rudern 

ausprobieren wollten. Jedes Jahr aufs Neue müssen 

wir uns Gedanken machen, wie wir das auch allen 

Interessenten ermöglichen können. Das Problem ist, 

dass wir nur eine bestimmte Anzahl an Booten haben 

und somit auch die Teilnehmerzahl leider begrenzt 

sein muss. Aber trotz der Hürden war das 

Anfängerwochenende ein Erfolg, mit vielen 

strahlenden Gesichtern und neuen SRV Anfängern. 

Zum Anfängerwochenende gibt es auch noch einen 

ausführlichen Bericht. 

Aber nicht nur über die neuen Vereinsmitglieder 

können wir uns freuen. Wir haben dieses Jahr auch 

an zwei Regatten teilgenommen, einmal an der 
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EUREGA, einer Langstreckenregatta von Neuwied 

nach Bonn, und an dem Landessportfest NRW in 

Essen. Auf beiden Regatten konnten wir mit unseren 

verschiedenen Booten Podiumsplätze belegen. 

Dieses Jahr sind auch viele der SRVer bei den 

Regatten erstmalig in frisch designten Einteilern 

gestartet. Das hat uns natürlich alle noch ein paar 

Sekündchen schneller gemacht 😉. Auch zu den 

Regatten gibt es detaillierte Berichte mit Fotos, wo 

Ihr Euch ein gutes Bild vom Regattarudern machen 

und die neuen Einteiler begutachten könnt. 

Nachdem wir nun ein bisschen Rennblut geleckt 

hatten und wir Geld vom Förderverein und der 

Spendenmatte beim Postmarathon bekommen 

haben, war schon klar, worin das investiert wird. 

Neue Skulls (für die Laien: Ruder)!!! Diese Skulls sind 

deutlich mehr auf Rennen ausgelegt, weshalb sie 

auch ausdrücklich nur zum Trainingsbetrieb und zu 

Rennen benutzt werden. 

Neben den Regatten, an denen nur die etwas älteren 

und fortgeschrittenen Ruderer teilgenommen haben, 

war der SRV natürlich auf den heiß begehrten 

Wanderfahrten. Die erste ging wie jedes Jahr auf die 

Lahn, welche für viele die erste Wanderfahrt war. Es 
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schien so, als hätte es jedem Spaß gemacht, auch 

wenn nach der Tradition die Anfänger erstmal alle 

getauft werden mussten. 

Hier möchte ich mich noch einmal bei den 

Organisatoren und den Helfern bedanken, denn so 

ein Riesenevent verlangt einiges an Planung und 

Unterstützung. 

Über Pfingsten ging es dann auch schon auf die 

nächste Wanderfahrt auf der Hase und dem Ems-

Kanal. Diese wurde von einigen Ehemaligen -oder 

auch AH’s genannt- organisiert und war nur für die 

älteren SRVer gedacht. Auch hier bedanke ich mich 

bei den Organisatoren und den Helfern. 

Als krönenden Abschluss sind wir auf der letzten 

Wanderfahrt dieses Jahr den Rhein von Mainz bis 

Bonn herunter gerudert. Dabei sind wir an einigen 

schönen aber auch schwierig zu fahrenden Stellen 

vorbeigekommen, wie zum Beispiel der Loreley. 

Ich möchte hier in meinem Bericht auch nicht den 

Ruder- und Wanderwarten alles vorwegnehmen, 

aber wie Ihr seht, ist dieses Jahr Zzz so Einiges 

passiert. 
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Zudem gibt es zu allen Wanderfahrten schön 

geschriebene Berichte. 

Ein weiterer Punkt, der mir als Präsident aber auch 

dem ganzen Vorstand und dem Protektor wichtig ist, 

ist dass der Verein sich nach außen gut repräsentiert 

und sein Image pflegt. Dazu gehört einerseits der 

Umgang untereinander aber auch der Umgang mit 

dem Material, das bei Wanderfahrten teilweise auch 

ausgeliehen ist. Ich bin sehr stolz darauf, dass alle 

Ruderer dies auch beachtet haben, besonders wenn 

man mitbekommt, dass dies in anderen Schüler-

Rudervereinen nicht der Fall ist. Dazu muss man auch 

sagen, dass wir glücklicherweise Herrn Möckel 

haben, der auch sagt, wo es lang geht, wenn etwas 

aus dem „Ruder“ läuft. 

Wie ich eben erwähnt habe, gibt es auch Vereine, 

welche bei uns inzwischen ein schlechteres Bild 

haben. Leider hatten wir dieses Jahr nach dem 

Verleih ein ernüchterndes Erlebnis, denn das 

verliehene Boot kam unvollständig zurück. Dies war 

noch harmlos. Ein weiterer Verein, der Boote 

verliehen hatte, musste mit deutlich größeren 

Schäden kämpfen. Auch letztes Jahr wurden wir 
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schon bös überrascht und nachdem es dieses Jahr 

wieder Probleme gab, werden wir mit dem Verleih 

von Material und Booten deutlich zurückhaltender 

sein. Glücklicherweise konnte der Schaden wieder 

behoben werden. 

Nichts desto trotz können wir mehr als glücklich mit 

dem Verlauf dieses Ruderjahres sein. 

Zum Ende hin möchte ich mich beim Vorstand 

bedanken, in dem jeder sein Amt gut ausgeübt hat 

und mir zur Seite stand.  

Auch bei den ehemaligen Schülerruderern bedanke 

ich mich für die Unterstützung und hoffe, dass wir 

auch weiterhin darauf zählen können. 

Zu guter Letzt bedanke ich mich bei unserem 

Protektor Herrn Möckel, welcher uns immer 

unterstützt und berät. 

Ich freue mich schon auf das nächste Ruderjahr, wo 

ein Großteil der Anfänger aus diesem Jahr schon 

Ruderer sein wird und tatkräftig bei der Ausbildung 

der neuen Anfänger teilnehmen kann. 

 

Euer Präsident  

Felix Nack 
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Bericht des… 

…Protektors 
Als SRVer muss man immer eine gute Ausrede haben. 

Wenn man mal wieder zu spät in den Unterricht 

kommt, dann war’s eine Besprechung mit dem 

Protektor. Wenn man mal wieder direkt ein paar Tage 

im Unterricht fehlen MUSS, dann war’s die 

Jahresplanung im SRV und eine Wanderfahrt, eine 

Regatta stand halt an. Andere sagen dazu 

Sonderurlaub für …  

Nun gut, starten wir mit dem Jahr 2019. Die ersten 

Monate waren ruhig und die SRVer machten 

Bootsdienst und vergnügten sich beim Hallensport. 

Sonntag, 7. April, Bonn-Marathon! SRVer liefen in den 

Schulstaffeln mit oder halfen den Organisatoren des 

Marathons durch ihren Einsatz an der Spendenmatte. 

Als Verein kann man sich nämlich bei den 

Organisatoren des Marathons für ein Spendenprojekt 

bewerben und man wird zur Mithilfe angeregt. Das 

tat der SRV natürlich und bat um Mitfinanzierung von 

Trainingsskulls von der Firma Concept. Es hat 

geklappt, denn der SRV erhielt eine Spendenzusage. 

Mit der zusätzlichen finanziellen Hilfe des 
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Förderkreises der Schule konnten so 6 Paare Concept 

Trainingsskulls angeschafft werden. Jetzt muss „nur“ 

noch trainiert werden.     

Und dann kamen schon die Osterferien und damit die 

Werbung in den 6. Klassen und das Anfänger-WE 

(Weekend) in der Rheinaue. Auch dieses Jahr leistete 

der SRV-Vorstand da sehr gute Arbeit. Statt der 

limitierten 25 Anfänger wurden sogar 27 „Neue“ 

eingeladen, auf dem südlichen Ende des 

Rheinauensees ihre ersten Rudererfahrungen zu 

sammeln. Das Wetter war quasi wie immer: Kalt, 

Sonne, Regen und dazu noch Algen im See. Aber Spaß 

hatten alle.  

Nach dem Infoabend für die Eltern der „Neuen“ 

ging´s auch schon auf die traditionelle, 

generationsübergreifende Lahnwanderfahrt mit fast 

60 Teilnehmern. Der Bericht dazu lässt genaueres 

erfahren. Wie in den letzten Jahren konnten „Mann 

und Boot“ unbeschadet in Bonn wieder dem 

Bootshaus oder den Eltern freudestrahlend 

übergeben werden. Es schloss sich nun die weitere 

Ausbildung der „Neuen“ während der Rudertermine 

mittwochs und freitags an. Problem war hier mal 
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wieder, dass der starke Zulauf von Anfängern - es gab 

fast keine „Abspringer“ - die Man- und Bootspower 

des SRVs total ausschöpften. Mehr ging wirklich nicht 

mehr und rechtfertigt aus organisatorischen und 

sicherheitstechnischen Gründen weiterhin die 

Limitierung auf 25 Anfänger in jeglicher Weise.  

Vor den Sommerferien ging es dann auch in diesem 

Jahr nach Essen zur Schüler- und Landesregatta, die 

die SRVer erfolgreich beendeten (siehe Bericht des 

rasenden Regattasprechers). Nebenher erbte der SRV 

auch noch zwei Übungsdoppelzweier (für uns 

durchaus als Rennboot zu bezeichnen) und einen 

Einer von der A. Krupp-Schule in Essen, die nun bei 

uns besonders in der Anfängerausbildung und beim 

Training ihren Dienst leisten werden. Auf diesem 

Wege möchte ich meinem (Ruder-) Freund „Köbes“ 

M. Jacobs in Essen ein lautes und kräftiges DANKE für 

das „Erbe“ zurufen!!  Mit dabei waren bei den 

Regatten auch noch je zwei Ruder*innen vom 

Friedrich-Ebert-Gymnasium Bonn / St. Joseph-

Gymnasium Rheinbach, die ihre Erfahrungen im 

Einer- und Doppelzweier sammelten und 

unterschiedlich bewerteten.  
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Puh, endlich Sommerferien ohne jegliche Rudertour 

oder -lager. Dafür haben einige AHs (=Ehemalige) den 

Bootspark gecheckt und sich an die Arbeit gemacht. 

Vielen Dank dafür, „Sunny“ und Co!! Und für die 

Spende der neuen, wunderbaren Bootsböcke, 

Sunny!! 

Und nach den Sommerferien ging es mit den sehr gut 

besuchten Ruderterminen direkt weiter. Es war 

immer etwas los am Bootshaus und der Traum vom 

Leben auf / am Bootshaus konnte zumindest 

mittwochs und freitags wirklich erfahren werden.  

Ich denke, dieses Leben am und im Bootshaus ist 

auch den Eltern sehr willkommen. Meine Eltern 

jedenfalls wussten, wenn die „Brut“ am Bootshaus 

ist, ist alles in Ordnung. Dafür würde ich - inzwischen 

als Protektor - noch immer meine Hand ins Feuer 

legen! Was gibt es Besseres, als mit Sport sowie 

Freunden in frischer Luft ohne digitale Medien seine 

Freizeit zu gestalten? Von daher leistet der Verein 

seinen NACHHALTIGKEITSBEITRAG ohne 

demonstrieren zu müssen. Hier gibt es sinnvolle 

Freizeitbeschäftigung für nur 50€ Jahresbeitrag, nicht 

monatlich wie in kommerziellen Angeboten und 
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günstiger als manch ein anderer Sportverein mit 

weniger kostenintensiven Materialien! Nachhaltige 

Freizeitgestaltung funktioniert im SRV durch aktives, 

selbstständiges Mitgestalten des Vereinslebens und 

FREIdays. 

Der SRV hat für sein „FREIday“ for future das Glück, 

dass unsere Schule sich durchaus „um den SRV biegt“, 

indem den SRVern mal hier und mal dort ein oder 

auch zwei Tage Unterrichtsbefreiung gewährt wird. 

Sogar Klassenarbeiten und Klausuren werden um 

Termine des SRVs herumgelegt. Herzlichen Dank 

dafür, und dass Klassenarbeiten o.ä. nicht direkt nach 

einem SRV-Termin geschrieben werden müssen. 

Wenn man so unterwegs hört, wie positiv SRVer 

auffallen, dann ist die Gegenleistung für „FREIdays“ 

eine intensive, kostenlose, überregionale Werbung 

für unsere Schule. Dabei sollte man vielleicht auch 

einmal sagen dürfen, dass inzwischen mehr als 10% 

der EKG-Schüler*innen Mitglieder des SRVs sind.  

Dann wären wir auch schon bei „Rund um den 3. 

Oktober“ gelandet, die sog. Herbstwanderfahrt. Sie 

führte 28 SRVer und einen Rhenusen - „Daddi“ 

Engelmann -auf den Rhein von Mainz bis Bonn und 
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hat geholfen, die verschiedenen schwierigen Stellen 

im und am Rhein mehreren Generationen von SRVern 

vor Augen zu führen und zukünftig mit dem 

notwendigen Respekt zu durchfahren. Rudern ist da 

ähnlich wie Wellenreiten: man muss sich auskennen, 

Respekt vor dem Wasser haben und sich richtig 

verhalten. Coolness, Leichtsinn und Überschätzung 

führt zu negativen Ergebnissen. Möge dies dem SRV 

auch „in future“ erspart bleiben und möge unsere 

Schulleitung dem SRV „for future“ weiterhin 

„FREIdays“ bewilligen und dies von allen 

Kolleg*innen mit getragen werden. Es lohnt sich!!!! 

 

Mein Dank gilt somit der gesamten SRV-Familie, den 

Vorständlern, den Aktiven, den AHs (Ehemaligen), 

aber auch allen anderen Aktivposten im SRV, den 

helfenden Eltern, Herrn Theil, der Schulführung, den 

Kolleg*innen, dem Förderkreis am EKG, der Stadt 

Bonn (für den Jugend-, Großgeräte- und 

Mietzuschuss), den Bonn-Marathon-Spendern sowie 

dem Landessportbund (Übungsleiterzuschüsse). 

Ohne diese Hilfen wären die Vereinsarbeit und das 

Protektorat noch schwieriger. Natürlich danke ich 
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auch den Spendern, die 2019 wieder das 

Spendenkonto des Schüler-Ruder-Vereins a.K.e.V. 

bei der Sparkasse KoelnBonn (IBAN: DE 79 3705 

0198 0043 5915 69, BIC: COLSDE 33xxx) für ihre 

steuerlich absetzbare Spende genutzt haben.  

Übrigens, wenn schon PC, dann aber www.Kalkuhl.de 

-> Vereine -> SRV! Hier findet man immer einige neue 

Informationen zum SRV!  

Die E-Mail-Adresse des Vereins lautet: 

SRV@kalkuhl.de  

 

„FREIday“ for future! Hier im SRV lernt man fürs 

Leben! 

Es grüßt ganz herzlich 

Stephan Möckel 

-Protektor- 

 

  

http://www.kalkuhl.de/
mailto:SRV@kalkuhl.de
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Bericht des… 

…Ruderwarts 
Dies wird mein letzter Bericht als Ruderwart des SRV. 

Ich werde euch einen Rückblick über das vergangene 

Ruderjahr geben und anschließend auch ein paar 

meiner Erfahrungen, die ich im Vorstand des Vereins 

gesammelt habe, mit in das nächste Ruderjahr 

geben. Ich werde in diesem Artikel ausschließlich 

über meine Erfahrungen und über meinen Job als 

Ruderwart reden. Wer genaueres über die 

Wanderfahrten oder sonstiges wissen möchte kann 

gerne die anderen Artikel lesen. 

Nach dem ich schon ein Jahr lang dieses Amt 

ausgeübt habe wurde ich erneut gewählt. Dieses mal 

in Begleitung mit Mara Anders, welche mich 

ausgesprochen fleißig unterstützt hat. Nun gut. 

Begonnen hat unsere Arbeit bereits im Winter, als 

wir neben den laufenden Bootsarbeiten sowohl den 

Rudersport als auch andere Aktivitäten organisiert 

haben. Unter anderem den Schwimmbadbesuch im 

Aqualand Köln.  

Weiter ging es für mich vor den Osterferien. 

Zusammenmit einigen anderen Vorstandmitgliedern 
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und Ruderern sind wir durch die 6ten und 7ten 

Klassen gegangen und haben für den SRV geworben. 

Die Werbung kam sehr gut an. Dies konnten wir dann 

mit großer Freude an den neuen Anfängern, die mit 

sehr viel Spaß am Anfängerwochenende dabei 

waren, sehen. Die drei Tage auf dem Rheinauensee 

waren klimatisch sehr durchwachsen. Von 

strömenden Regen bis strahlende Sonne war alles 

dabei.  

In den folgenden Wochen waren wir Älteren mit der 

großen Aufgabe beschäftigt die Anfänger 

auszubilden. Dazu zählten zu einem die Stunden im 

Ruderkasten und zum anderen die ersten 

Erfahrungen auf dem Rhein. Was die Anfänger in den 

Wochen gelernt und geleistet haben konnten sie 

dann auf der Anfängerwanderfahrt auf der Lahn 

unter Beweis stellen. Bei der Lahnwanderfahrt 

konnte ich leider nicht dabei sein, aber wie das 

Erlebnis war können sie ja einfach im 

Lahnwanderfahrtsbericht 2019 lesen. 

In der Zeit nach der Ausbildung ging es für die 

Anfänger mittwochs und freitags bis zu den 

Sommerferien entspannt weiter. Für uns Älteren 
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fand über Pfingsten noch eine Wanderfahrt auf der 

Hase und dem EMS-kanal statt. Vor den 

Sommerferien hatte unser Ruderverein noch ein 

Highlight in Essen. Dort traten wie jedes Jahr alle 

Schülerrudervereine gegen einander an. In einigen 

Klassen erreichten unsere Sportskanonen das 

Treppchen doch leider nicht die Weiterfahrt zur 

Deutschenmeisterschaft nach Berlin. 

In den Sommerferien hat der SRV eine kleine 

Sommerpause gemacht und der Rudersport wurde 

kurzzeitig eingestellt. Dafür ging es umso besser und 

schneller bei den Ruderterminen nach den Ferien 

weiter. Die 5km zum Godesberger Bach wurde 

schweißtreibend absolviert woraufhin eine 

Abkühlung beim „runtertreiben“ im Rhein nicht 

selten vorkam.  

Um den 3. Oktober stand dann auch wieder die 

nächste Wanderfahrt vor der Tür. Basierend auf 

Erzählungen bekam der Begriff „Wassersport“ eine 

ganz neue Bedeutung, da das Wasser von oben kam. 

Jedoch habe ich auch von sehr viel Spaß gehört und 

die Wanderfahrt war wie jede ein richtiger Erfolg. 

Vor den Herbstferien kamen wir zum Ende einer sehr 
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schönen und abwechslungsreichen Rudersaison 

Diese letzten Kilometer habe wir noch genossen.  

Zurückschauend war das mal wieder ein erfolgreiches 

Jahr für den SRV, das wieder sehr viel Spaß und 

Freude mit sich gebracht hat. Für mich war das mein 

letztes Jahr im SRV und es hat sich angefühlt wie eine 

Ewigkeit in diesem Verein. Die schönsten Momente 

meiner Schulzeit sind auf jeden Fall in Verbindung 

mit dem SRV. 

Ich bedanke mich bei allen, die mich in diesem Jahr 

begleitet und unterstützt haben.   

Weitere schöne Jahre im SRV wünscht der Ruderwart 

Sören Heselhaus 
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Bericht des… 

…Bootswarts 
Liebe SRVer-/innen und Leser-/innen, 

mit dem Ruderjahr 2019 kamen so manche Löcher, 

Risse und Lackschäden auf uns Bootswarte zu. Auch 

in diesem Jahr haben wir wieder ordentlich 

geschliffen, geschraubt und lackiert. Fiedje, der 

zweite Bootswart, und ich haben die zu erledigenden 

Arbeiten mit Hilfe des gesamten Vorstandes, aller 

Ruderer-/innen und auch den fleißigen Anfängern-

/innen gut bewältigen können. An dieser Stelle schon 

mal ein Dankeschön an alle, die bei den 

Bootsarbeiten häufig erschienen sind und bei 

diversen Bootstransporten zum Rheinauensee oder 

auch zum Bootsbauer mitgeholfen haben und 

bestimmt auch viel Spaß daran hatten. :) 

Zuerst die schlechten oder die guten Nachrichten?  

Beginnen werde ich erstmal mit den Schäden der 

vergangenen Rudersaison. Nachdem die Teilnehmer 

der diesjährigen Pfingstwanderfahrt wieder gut in 

Bonn angekommen sind, fielen schnell die 

Panzertape-Streifen am Rumpf von unserem Klinker 

Dreier „Ernst Kalkuhl“ auf. Die verdeckten Schäden 
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entstanden nach einem etwas härteren 

Zusammentreffen mit dem steinigen Grund der Hase, 

weil dieser Fluss unübersichtliche Stromschnellen 

hatte und nicht sehr viel breiter als die uns bekannte 

Sieg war. Da dieser Schaden schwer zu reparieren 

war, haben wir es schnellst möglich zu dem 

Bootsreparateur Meyenburg gebracht, welcher uns 

schon seit vielen Jahren unterstützt. Die betroffenen 

Teile der Planken wurden ersetzt und „Ernst Kalkuhl“ 

ist nun wieder einsatzfähig. 

Ein weiterer Bootsschaden hat an einem sonnigen 

Rudertag mit idealen Bedingungen auf sich 

aufmerksam gemacht. Einer unserer Altherren nutzte 

diese Gelegenheit und drehte mit dem Einer 

„Knüppelmonster“ eine Runde auf dem Rhein. Als 

das Boot nach dem Anlegen wie immer zum 

Bootshaus gebracht wurde, war dieses schwerer als 

sonst, der Grund dafür lag auf der Hand… Wasser im 

Boot. Ein paar genauere prüfende Blicke entdeckten 

ein kreisrundes Loch im Rumpf, welches 

höchstwahrscheinlich beim Verladen durch einen 

Auslegerbolzen verursacht wurde. Doch auch dieser 

Schaden wurde schnell behoben, nachdem unser 
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Nachbarverein der „ARC“ mit dem Gig-Einer von 

seinem Skifflager zurückkehrte. 

Neben den Schäden gibt es aber selbstverständlich 

auch erfreuliche Neuigkeiten für den Verein. Zum 

einen die Neuanschaffung der Concept 2 

Trainingskulls (6 Paar), welche wir durch 

Fördergelder und Spenden finanziert haben, damit 

wir in Zukunft noch erfolgreicher bei Regatten, wie 

der Eurega, sein können. Außerdem haben wir 

während der Landesmeisterschaften in Essen am 

Baldeneysee zwei gute Trainingszweier und ein leicht 

lädiertes Skiff geschenkt bekommen. Nach dem 

Untersuchen von dem Skiff, ist ein Schaden an der 

Bootswand aufgefallen, welchen wir noch diesen 

Winter reparieren werden. Die Trainingszweier 

wurden bereits getrimmt und Probe gerudert. In 

Zukunft werden diese Trainingsboote unseren 

ehemaligen Traingszweier „Laura“ beim 

Anfängerwochenende ersetzen. Darüber hinaus 

bieten uns die Boote eine gute Möglichkeit, um auf 

dem Rheinauensee unser Ruderkönnen zu 

verbessern. 
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Bei den Bootsarbeiten haben wir unseren Gigvierer 

mit Steuermann „Kaeff“ aufbereitet, da die 

Überlegung, Dieses zu verkaufen, im Raum stand. 

Bodenbretter, Stemmbretter und die Gondelleisten 

wurden neu lackiert. Außerdem haben wir unser 

altes Klinkerboot „Sundi“ von Innen ein zweites Mal 

lackiert, damit auch wirklich kein Wasser mehr ins 

Boot kommen kann. Neben diesen beiden größeren 

Projekten der Bootsarbeiten, hatten unsere SRVer-

/innen selbstverständlich viel Spaß beim Abschleifen 

der Griffe von den Skulls. Außerdem wurden die 

Griffe der Skulls von unserem Renngig-Dreier 

„Möckel“ leicht oval geschliffen, damit sie noch 

besser in der Hand liegen. 

In diesem Jahr stehen natürlich auch wieder eine 

Menge Arbeiten und Reparaturen an, zum Beispiel 

der Neubau von Rollsitzen für unsere neuen 

Trainingszweier, um diese auch rudern zu können, 

ohne blaue Flecken zu bekommen. Außerdem die 

Aufbereitung unseres neuen Skiffs und noch viele 

weitere Aktionen… :) 

Ich bedanke mich bei allen Unterstützenden, die zu 

unserem erfolgreichen Ruderjahr beigetragen haben. 
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Ein besonderer Dank geht an Fiedje, der seinen Job 

als zweiter Bootswart sehr gut erfüllt hat, und 

natürlich auch an den gesamten Vorstand aus dem 

Jahr 2019. 

Aus der Sicht der Bootswarte war das Jahr 2019 ein 

sehr erfolgreiches für den SRV und jetzt heißt es für 

den Winter erstmal:  

Rudern ist zu Ende, denn wir brauchen fleißige 

Hände!!! 

Ich freue mich, wenn auch dieses Jahr viele bei den 

Bootsarbeiten dabei sind, mithelfen und sich für das 

Reparieren begeistern lassen! 

Euer Bootswart Timon Anders 
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Bericht der… 

…Wanderwärtin 
Im vorletzten Jahr habe ich nach meinem Eintritt in 

den SRV 2016, der damaligen Wanderwärtin Jule 

über die Schulter geguckt, um ihr Amt dann in den 

folgenden zwei Jahren selber auszuführen. Meine 

Hauptaufgabe war es vor allem die alljährliche 

Lahnwanderfahrt zu planen, was schon eine größere 

Herausforderung ist, als ich vorher dachte. 

Inzwischen steht mir Frederike mit Rat und Tat zur 

Seite und ich werde die Schule nächstes Jahr 

beenden. Seit ich in der 9. auf die Schule gekommen 

bin, habe ich durch den Ruderverein viel gelernt und 

werde einige Momente bestimmt nicht vergessen. 

Aber jetzt zum richtigen Anlass dieses Berichts: das 

Ruderjahr 2019 im Licht der 

Wanderfahrtenkilometer! 

Ein gutes Wanderfahrten-Jahr beginnt mit- was sonst 

als mit einer gelungenen Lahnwanderfahrt. Motto ist 

„learning by doing“. Hier lernt der waschechte 

Anfänger nicht nur das Rudern, sondern auch welche 

Ausrüstung man auf garkeinen Fall vergessen sollte, 

das Zelten eigentlich doch echt gut sein kann und 
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nicht zuletzt, dass die Großen tatsächlich das Sagen 

haben. Von denen allerdings eher wenige dabei 

waren. Die Taufe in Dausenau darf natürlich 

trotzdem nicht fehlen. Wer an dieser ersten 

Wanderfahrt teilgenommen hat, hat seine ersten 123 

Kilometer (für dieses Jahr) im Kasten! 

Anfang Mai starteten wir zuvor mit drei Booten bei 

der Eurega, die man als Langstreckenregatta fast 

schon wie eine kleine Tages-Wanderfahrt werten 

kann. Erschöpft aber glücklich wurde am Abend 

unter anderem bei Rhein in Flammen gefeiert. 

Kaum angelegt ging es in einer kleineren Runde an 

Pfingsten auch schon wieder los. Unter Planung der 

AHs ging es auf der Hase in den Dortmund-Ems 

Kanal. Mit einer kleinen Gruppe und Sack und Pack 

und Zelt wurden Stromschnellen gemeinsam 

überwunden und der Fluss unsicher gemacht. 

Zeugenberichte sehen ungefähr so aus: 

“Abenteuerlich aber lustig“. Schließlich verkleinerte 

sich, die eh schon nur aus 4 Booten bestehende 

Gruppe erneut, und die Älteren besichtigen noch die 

Meyer Schiffswerft.  

Nachdem wir letztes Jahr mal uns mal wieder an 

Jugend trainiert für Olympia und die 
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Landesmeisterschaften getraut hatten, waren wir 

dieses Jahr erneut erfolgreich dabei. Mit einigen 

mehr Booten und mindestens genauso viel Elan, war 

die Teilnahme am Wettkampf und alles, was dazu 

gehört in jeglicher Hinsicht ein Highlight. 

Rund um den dritten Oktober ging es wieder auf 

Herbstwanderfahrt von Mainz über Bingen, nach 

Boppard und schließlich über Neuwied in 

Heimatlande. Das Binger Loch und die Loreley gaben 

den richtigen Grad an Abenteuer zu der sonst 

teilweise sehr bekannten Strecke. Auch das Wetter 

konnte keinen Ruderer abschrecken. Danke auch für 

die Planung dieser Wanderfahrt, MK! 

Abschließend ruderten wir wie gewohnt an 

Allerheiligen in einer generationenübergreifenden 

Gruppe runter nach Köln und beenden damit ein 

erfolgreiches Ruderjahr. 

Wanderfahrten sind ein wichtiger Teil unseres 

Vereins und wie ihr lesen konntet tragen viele dazu 

bei. Ich freue mich schon auf das nächste Jahr voller 

Wanderfahrten mit euch. Aber jetzt erstmal raus aus 

dem Wasser und ran an die Boote! 

Eure Wanderwärtin Luci Schwingen  
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…Kassenwärtin 
Anfangsstand vom 23.11.2019:                                                            11.810,88€  

Einnahmen: 

Zuschüsse                                                                                                   4.815,29€ 

Kautionen und Versicherungsrückerstattung                                      546,91€  

Förderverein Beitrag Regattaskulls                                                        2.400€ 

Marathonspende/Helferlohn                                                                  1.195€  

Jahresmitgliedsbeiträge                                                                           3.650€  

Rest-Anfänger-WE                                                                                     441,45€  

Rest-WAFAs 2019                                                                                      1.091,86€  

Anfänger-Mitgliedsbeiträge                                                                     650€ 

Sonstiges                                                                                                     16,69€  

Gesamteinnahmen:                                                                                  +14.807,20€  

Ausgaben: 

Abonnements                                                                                              84,08€ 

Anschaffung 6 Concept 2 Regattaskulls                                                  3.400€  

Sportbund Bonn –Beiträge, Sporthilfe                                                    226,32€ 

Neuanschaffungen/Bootsarbeiten                                                           1.293,01€  

Schülerruderverband NRW/DRV                                                               84€  

Sonstiges                                                                                                        19,01€ 

Rücklagen                                                                                                       4.725,00 €  

Regatta-Startgebühren                                                                                240€ 

Pokalprägung                                                                                                 29,75€  

Bowa                                                                                                                103,41€ 

Gesamtausgaben:                                                                                        -10.202,30 

Differenz: 4604,90€ 

= Kontostand vom 6.11.2019                                                                     16.415,78 € 
Aktuelle aktive Mitglieder: 83 
Von Luci Schwingen  
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Termine 2019/20 
-> Winter 2019 / 2020: Bootsüberholungen, 

Steuermannskurs Theorie Fr. 28.02 - So. 01.03.2020 

(vom und im ARC), DLRG und sonstige Termine nach 

Ankündigung im „SRV-Kasten“ in der Schule.  

 

-> VOR den Osterferien (von Mo. 30. März - Fr. 03.  

April 2020): Anfängerwerbung in den 6. Klassen. 

Interessenten aus höheren Klassen können bei noch 

freien Kapazitäten hinzukommen. Limit sind 25 

Interessenten.  

 

-> Osterwanderfahrt 2020: Wer organisiert was? 

 

-> Mo. 20. April bis Mi. 22. April 2020: Erneute, 

persönliche Kontaktaufnahme mit interessierten 

Anfängern. Erinnern und Fragen klären.  

 

→ Sonntag, 26. April 2020: Bonn-Marathon! Ist der 

SRV mit Läufern und Helfern dabei??!!! 
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-> Wochenende Fr. 24. bis So. 26. April 2020: 

Anfängerwochenende auf dem südlichen 

Rheinauensee mit Skiffs und Zweiern, Grillen, Sonne, 

Wasser von unten und viel Spaß. Uhrzeiten: Fr.: 

14.30-17.00Uhr, Samstag + Sonntag von 10:30 -

17.00Uhr. Am Sonntag endet das 

Anfängerwochenende am Bootshaus nach dem 

gemeinsamen Booteputzen. 

 

-> nach 26. April: Rhein-Ruderausbildung (mittwochs) 

in den Wochen bis zur Lahnfahrt! Alle helfen mit.  

 

-> 1. Mai 2020: 44 Jahre SRV!         Jubel, Jubel, 

Jubel!!!! aber keine Feier 

 

-> 2. Mai 2020: EUREGA: Langstreckenregatta 

Neuwied-Bonn (45Km) oder St. Goar-Bonn (knappe 

100 Km). Aushänge beachten! 

 

-> Do. 14. Mai (18 Uhr): Infoabend für die Eltern der 

Anfänger im Bootshaus 
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 -> Lahnwanderfahrt: Mi. 20. Mai 2020 ab ca. 

15.00Uhr bis So. 24. Mai (über Himmelfahrt). 

Natürlich wie immer: Viele Anfänger, Aktive und 

Ehemalige machen sich wieder auf den Weg von Diez 

über Laurenburg-Dausenau-Neuwied nach Bonn mit 

Übernachtungen in Zelten / Saal und Bootshaus 

Neuwied. Gesamt-kmchen haben sich auch nicht 

geändert: 145km minus 16Km.  

 

-> Pfingstferien!!! (Fr. 29. Mai - Di. 02.06.2020): 

Wieder Vogalonga in und um Venedig mit 

Oberstufen-SRVern und Abfahrt 27. Mai nach der 

Schule und Rückkehr Mi. 3. Juni abends.  

 

-> Fronleichnam (Do. 11.06. - So. 14.06.2020): Wird 

ein Skifflager mal wieder durchgeführt? Unsere 

Mannschaftsboote nutzt der ARC als Gegenleistung 

zu unserer Ausleihe bei ihnen während der 

Lahnfahrt. 
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-> Regatta Essen: Vermutlich Mo. 15.07.2020 - Mi. 

17. 07.2020 

 

-> Sommerwanderfahrt 2020: Wer hat Zeit und Lust 

etwas zu organisieren? 

 

-> „Rund um den 3. Oktober 2020“: Wir gehen von 

einer Wanderfahrt von Mi. 30.09.2020 nach dem 

Unterricht bis So. 04.10.2020 aus. Das Ziel, das ist 

noch eine offene Frage. 

 

-> Allerheiligen von Bonn nach Köln im Jahre 2020 

wieder eine Punktlandung auf So. 01. November!!  

 

-> Fr. 27. Nov. 2020: Jahreshauptversammlung 2020                                          

27.10.2019MK 
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Jahreshauptversammlung 2018 
des Schüler -Ruder – Vereins Bonn 

am 30.11.2018 im ARC – Rhenus Bonn 

Beginn: 19:09 Uhr 

Ende: 20:31 Uhr 

Protokoll: Jan Weber 

 

1. Begrüßung durch den Präsidenten Stefan Rauch, der die 

fristgerechte Einladung zur Jahreshauptversammlung feststellt.  

 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

ab 19:15 Uhr sind 31 Stimmberechtigte anwesend und stimmen 

einstimmig für die geänderte Tagesordnung TOP 7. 

Datenschutzerklärung und TOP 8 Sonstiges. 

 

3. Berichte des Amtierenden Vorstandes 

  Jahresbericht des Präsidenten Stefan Rauch 

  Jahresbericht des Ruderwartes Sören Heselhaus 

  Jahresbericht des Bootswartes Timon Anders  

  Jahresbericht des Wanderwartes Luci Schwingen 

  Jahresbericht des Kassenwartes Luci Schwingen  

 Bericht der Kassenprüfung  
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4. Entlastung des Vorstandes 2018 

Der Vorstand 2018 wird mit 31 Stimmen einstimmig entlastet. 

 

5. Wahl des neuen Vorstandes 2018 / 2019 

 

Neuwahl 
des 
Präsident: 
Felix Nack 
 

 
 
 
Dafür:30 

 
 
 
Enthalten:1 

 
 
 
Dagegen:0 

 
Neuwahl der 
Ruderwarte: 
1.Sören 
Heselhaus 
2.Mara Anders 

 
 
 
Dafür: 30 
 
Dafür: 30 

 
 
 
Enthalten: 1 
 
Enthalten: 1 

 
 
 
Dagegen: 0 
 
Dagegen: 0 

    
Neuwahl der 
Bootswarte: 
1.Timon Anders 
2.Fiedje 
Heselhaus 
3.Julius Busch               

 
 
Dafür:30 
Dafür:30 
 
Dafür:28 

 
 
Enthalten:1 
Enthalten:1 
 
Enthalten:2 

 
 
Dagegen:0 
Dagegen:0 
 
Dagegen:1 

    
Neuwahl der 
Schriftwarte: 
1.Jan Weber 
2.Benjamin 
Leischner 

 
 
Dafür:29 
Dafür:30 
 

 
 
Enthalten:2 
Enthalten:1 
 

 
 
Dagegen:0 
Dagegen:0 
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Adrian Rieger hat am 25.11.2018 die Kassenprüfung durchgeführt, 

keine Beanstandung gefunden und bestätigt eine korrekte 

Kassenführung. Er schlägt daher die Entlastung des Vorstandes 2018 

vor. 

 

6. Ernennungen und Ehrungen  

 

3.Nils Steinhauer Dafür:30 Enthalten:1 Dagegen:0 
    
 
 
 
Neuwahl Team 
Wanderwarte:  
1.Benjamin 
Leischner, Luci 
Schwingen, 
Frederike Nack  

 
 
 
 
 
 
Dafür:30 

 
 
 
 
 
 
Enthalten:1 

 
 
 
 
 
 
Dagegen:0 

    
 
 
Neuwahl der 
Kassenwarte: 
1.Luci Schwingen 
2.Thomas 
Bangard 

 
 
 
 
Dafür:30 
Dafür:30 

 
 
 
 
Enthalten:1 
Enthalten:1 

 
 
 
 
Dagegen:0 
Dagegen:0 

    
Neuwahl der 
Kassenprüfer 
Adrian Rieger, 
Daniel Lüdke 

 
 
Dafür:31 

 
 
Enthalten:0 

 
 
Dagegen:0 
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Anfänger des Jahres und SRV Multitool-Gewinner: Amelie 

Lehmacher und Luca Minde  

Das Wanderruderabzeichen des DRV haben erfüllt: Frederike 

Nack, Mara Anders, David Junior, Ida Steinhauer, Fiedje 

Heselhaus, Timon Anders.  

Zum Ruderer wurden ernannt: 

Luca Minde, Milo Kurtzer, Joshua Unger, Julius Busch, Angelus 

Konopla, Jonas Michaelis, Bastian Kriebel, Amelie Lehmacher, 

Lotta Schmickler, Paul Mangos, Lara Lau, Tom Dannenberg und 

Kristina Bardtke. Alle werden mit der SRV Nadel ausgezeichnet. 

Theoretischer 
Obmann: 
-Thomas Bangard 
-Lucy Käferle 
-Julian Muth 
-Jan Weber 
-Antonia Kleine 
-Fiedje Heselhaus 
-Frederike Nack 
 

Praktischer 
Obmann: 
-Julius Hild (GoBa) 

 

Vergabe des „Sozi-Pottes“ 

Stefan Rauch wird wegen seines fortwährenden Engagements 

für den Verein mit der Zustimmung aller Stimmberechtigten mit 

dem diesjährigen SRV Sozi-Pott ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

 

7. Abstimmung zur Datenschutzerklärung 
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Alle 31 Stimmberechtigte stimmen einstimmig für die 

Datenschutzerklärung, somit tritt diese in Kraft. 

 

8. Sonstiges: 

- der Protektor, Herr Möckel, bedankt sich bei dem ehemaligen 

Vorstand 2018 und beglückwünscht den neuen Vorstand. Herr 

Möckel lobt die Regattateams für ihre hohe Motivation und ihre 

Erfolge sowie das gesamte Vereinsleben. 

- das Hallentraining wird in der EKG Turnhalle wie gewohnt 

fortgesetzt 

- weitere Winteraktivitäten (Eislaufen, Bouldern, Curling etc.) 

sind geplant; siehe Aushang am Rudererkasten.  

- Termine 2018/2019 können der SRV Aktuell entnommen 

werden und hängen im Ruderkasten aus. 

 

Bonn, 30.11.2018 

Jan Weber 
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Anfängerwochenende des Schüler-Ruder-Vereins 
 

Unser Anfängerwochenende begann am 

Freitagnachmittag. Nach und nach trafen wir SRV’er 

und fast 30 „Neue“ am oberen Rheinauensee ein. 

Der Wettergott hatte es gut mit uns gemeint. Zwar 

relativ viel Sonne, aber ziemlich kühl war es. 

 
 

Erst mal war Abladen angesagt. Da konnten die 

Anfänger schon mal sehen, dass man das sehr 



41 

vorsichtig machen muss. Dann haben wir den Neuen 

gezeigt, wie man die Ausleger an die Boote schraubt 

und sie dann zu Wasser lässt. Umgekehrt konnten sie 

alle Handgriffe beim Rausholen der Boote, 

Abschrauben der Ausleger und beim Verladen auf 

den Anhänger kennenlernen. Das Ganze hat sich 

logischerweise jeden Tag wiederholt. 

 
 

Als Bootstypen hatten wir unsere Skiffs, Zweier und 

Vierer am Start. Jeder Anfänger hatte die 

Möglichkeit, an allen drei Tage alle Bootstypen 
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auszuprobieren. Es ging erstaunlich gut in diesem 

Jahr. Viele „Reinfälle“ gab es nicht, weil sich die 

meisten geschickt angestellt haben. Es hat ihnen 

Spaß gemacht. Darum glaube ich, dass wir so einige 

Neue im Verein demnächst begrüßen können. 

 

Am Samstag hatten wir dann auch Zeit zum Grillen. 

Leider war da das Wetter nicht so gut. Es hat 

genieselt. Die Stimmung war aber trotzdem nicht 

schlecht. 

 

Sonntag konnten dann die Neuen sehen, dass Rudern 

nicht nur Spaß auf dem Wasser ist, sondern auch 

Arbeit beim Reinigen der Boote. War an diesem 

Wochenende „Boote putzen nur am Sonntag 

gefordert, wurde Ihnen erklärt, dass die Boote jedes 

Mal nach jedem Training auf dem Rhein abends noch 

geputzt werden müssen. Nach zwei Stunden 

intensiver Reinigung waren die Boote im Ruderhaus 

und das Wochenende gelaufen. Wir hatten alle Spaß. 

 

Luca A. Minde 
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Lahnwanderfahrt 
Die diesjährige Wanderfahrt mit all den neuen 

Anfängern bescherte uns wieder ein paar sehr 

schöne und lustige Tage. Die Tour war wie immer 

dafür da, den Anfängern die Gemeinschaft und 

natürlich das Rudern näher zu bringen. Die Anzahl an 

Anmeldungen war dieses Jahr wieder riesig. 

Trotzdem freuen wir uns immer wieder über die 

vielen neuen, am Rudern interessierten, Mitglieder. 

Für viele ist es immer wieder eine Herausforderung 

einige Tage lang ohne jegliche Luxusartikel in einem 

Zelt zu übernachten.  

 Wie jedes Jahr war eine Strecke von 134 Kilometern 

zu absolvieren, die in unterschiedlichen Etappen 

gerudert werden musste. 
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Nachdem wir und zwei Anhänger mit den Booten am 

Campingplatz in Diez angekommen waren, mussten 

als erstes die Boote für die erste Etappe am nächsten 

Tag fertig gemacht werden. Dies ist immer eine 

langwierige Prozedur, die aber mit so vielen 

helfenden Händen schnell von statten geht. Am 

Abend, nachdem auch die Zeltgemeinschaften sich 

gefunden und ihr Zelte aufgebaut hatten, konnte 

endlich Gerillt werden.  

 

Am nächsten Tag ging es nach ungefähr 200 Metern 

auf der Lahn direkt in den ersten Schleusengang. Und 

schon nach ein paar Stunden im Boot hatte man den 
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ersten Teil der Strecke zurückgelegt. Der zweite 

Rastplatz ist auf der Lahnfahrt an einer Gaststätte, 

die uns den Rasen vor ihrem Anwesen wie jedes Jahr 

zu Verfügung stellt. Hier wurde am Abend in 

Kochgemeinschaften gekocht. Es gab Einfaches wie 

Nudeln oder Dosenravioli, die auf dem Gaskocher 

zubereitet wurde.  

 

Somit wurde dies zur Routine bis auf den letzten 

Abend während der Lahnwanderfahrt. Wir schliefen 
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in einem Bootshaus und gingen am Abend noch fein 

essen in einem Restaurant. Das Essen in der Pizzeria 

ist ein traditioneller Abschluss, bevor jeder nach der 

letzten Etappe am Bootshaus seinen Eltern wieder in 

die Arme fällt.  

 

Louis Welteroth 

  



47 

Eurega 2019 
Am Samstag, den 04. Mai, fand die europäische 

Rheinregatta (kurz: EUREGA) statt. Wir gingen mit 3 

Booten an den Start. Gut ausgeschlafen stiegen wir 

früh morgens in den Zug nach Neuwied. Aufgeregt 

waren wir alle Male, denn für einige war es die 

allererste Langstecken-Regatta (45km von Neuwied 

bis Bonn).  

Glücklicherweise wurden die Boote schon am 

vorherigen Abend zum Start gefahren, deswegen 

mussten wir sie nur noch aufriggern und 

wellentauglich machen. Um 11 Uhr startete das erste 

Boot des Tages. Nun legten alle Boote im 2 

Minutentakt ab. In den ersten 20 Minuten war der 

Himmel bewölkt bis sonnig. Später kam es zu 

heftigen Windböen und Regen, was nicht angenehm 

war, aber wie wir so schön sagen: „Rudern ist ein 

Wassersport“.  

Ungefähr auf höhe Nonnenwert fing es an zu hageln. 

Diese Etappe war mit Abstand die anstrengendste. 

Jedoch hat es sich absolut gelohnt, denn nach diesem 

Regengebiet kam das absolute Highlight der 45km- 

Strecke: Als wir aus dem Hagel herausgerudert sind, 
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tat sich ein wunderschöner blauer Himmel auf. 

Außerdem stieg Nebel aus dem Rhein auf. Man fühlte 

sie wie auf einem Piratenschiff und fast (aber auch 

nur fast) vergaß man die Blasen an seinen Händen 

und die schlimmen Rückenscherzen.  

Nach 2 h und 40 min bis 3 h und 12 min (ungefähre 

Zeiten der SRV-er) kamen schließlich alle -

wohlbehalten aber ordentlich erschöpft- in Bonn an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach einer kurzen Erholungsdusche fanden sich alle 

EUREGA-Bestreiter der SRV in der Werkstatt ein, wo 

wir über unsere Erfahrungen auf der Strecke teilten 
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und auf unsere Ergebnisse. Während wir gebannt auf 

die Siegerehrung warteten, grillten wir und genossen 

das schöne Wetter in Bonn. Um 18 Uhr war es 

schließlich soweit: Die Siegerehrung begann! Der SRV 

schnitt insgesamt sehr gut ab. Mit diesen sehr guten 

Ergebnissen wurde unser Verein zum „Besten 

Schüler-Ruder- Verein“ gekürt. Dieser Tag war ein 

Tag voller mit Spaß und Anstrengungen. Das 

Allerwichtigste jedoch war: Das Sammeln neuer 

Erfahrungen! 

 

Antonia Kleine  
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Landesmeisterschaften in Essen 
 

 

Das Team 2019 des Schüler-Ruder-Vereins am Ernst-

Kalkuhl-Gymnasium Bonn 

 
Moin zusammen, hier ist wieder der rasende 

Regattasprecher mit Stenoberichten von der 64. 

Regatta des Schülerruderverbandes NRW auf dem 

Baldeneysee in Essen. 13 Ruderer des SRV vertreten 

das EKG und legten sich bei 10 Starts in 8 Rennen 
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kräftig in die Ruder. Bei Sonne und leichter Brise 

liefen bei angenehmen Temperaturen die Rennen 

insgesamt sehr erfolgreich. 

So konnte der Gig-Doppelvierer mit Steuermann mit 

der Mannschaft Julius Hild, Sören Heselhaus, Timon 

Anders, Felix Nack und Steuermann Benni Leischner  

bei drei Starts auch drei Siege einfahren. Im 

Doppelzweier siegten Mara Anders und Frederike 

Nack. Vier zweite Plätze erruderten verschiedene 

Doppelzweier -Mannschaften in folgenden 

Besetzungen: Louis Welteroth & Fiedje Heselhaus, 

Tom Dannenberg& Antonia Kleine, Ida 

Steinhauer&Antonia Kleine, Mara Anders&Frederike 

Nack. Dann kommen noch zwei vierte Plätze im 

Doppelzweier von Ida&Nils Steinhauer sowie Louis 

Welteroth&Fiedje Heselhaus hinzu.  

Morgen geht’s dann mit den Schüler- 

Landesmeisterschaften und der Qualifikation für 

„Jugend trainiert für Olympia“ - Letztere leider nur 

für unseren Vierer - weiter und wir hoffen wieder auf 

gute Bedingungen und erfolgreiche Rennen.  

Vom Baldeneysee grüßt zunächst einmal für den 1. 

Tag der rasende Regattasprecher.  
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Der erste Tag mit den 1. Plätzen:  

 
Die glücklichen Gewinnerinnen im Doppelzweier 

C/D/E II 
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Die Sieger im Gig-Doppelvierer mit Sam. A III sowie 

A/B III und A/B II 

Moin zusammen, hier ist wieder der rasende 

Regattasprecher und es ist DER Mittwoch, 3, Juli 

2019.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Foto zeigt unseren Gig-Doppelvierer mit 

Steuermann auf dem Weg zum Finale um die 
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Qualifikation „Jugend trainiert für Olympia“, welches 

um 12.30 Uhr gestartet wird. Also, Daumen drücken, 

denn alles ist drin ………. 

Super Finale gefahren, unser Gig-Doppelvierer mit 

Steuermann! Nach hartem Kampf und noch ca 100m 

vor dem Ziel auf Platz 2. gekämpft, wurde die enorme 

Anstrengung dann doch zu viel und man musste eine 

Zentimeter-Zielenrscheidung über sich ergehen 

lassen. Trotzdem freuen wir uns gegen gestandene 

Trainingsruderer- wir nennen sie ja etwas  

abfällig Kanalruderer- mit den 3. Platz in einer 

Landesmeisterschaft bestanden zu haben. 

 

Bis nachher.... es gibt ja noch weitere Finale mit SRV 

Beteiligung.    ……. 

 

... und im letzten Rennen des Tages fuhr der SRV mit 

zwei Booten. Ida & Nils erkämpften sich einen 3 Platz 

und Antonia & Tom einen 5. Platz in dieser Alters- 

und Bootsklassen bei den Landesmeisterschaften 

NRW 2019.  
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Der rasende Regattasprecher freut sich auch über die 

Leistungen der von ihm mit betreuten zwei Ruderer 

des Friedrich-Ebert-Gymnasiums (ein erster Platz 

gestern) und viel Erfahrungen gesammelt, sowie die 

engagierte Teilnahme zweier Mädchen vom 

Erzbischöflichen Sankt Joseph Gymnasium 

Rheinbach. Gegen die besagten Kanalruderer hatten 

sie in ihren Einerrennen viel zu kämpfen, was sie 

tapfer taten.  

Allen Beteiligten meinen herzlichen Glückwunsch und 

den treuen Schlachtenbummlern, G. Theil, „Sunny“ 

Patrick Sonnenschein, Adrian Rieger sowie Christina 

und Stefan Rauch unseren Dank für die auch 

lautstarke Unterstützung und Mithilfe!! 

Das war’s für dieses Jahr von rasenden 

Regattasprecher.  

Ahoi und Riemen und Dollenbruch .... hoffentlich bis 

nächstes Jahr. 

Stephan Möckel  
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Pfingstwanderfahrt 
Nach dem wir letztes Jahr Pfingsten schon auf dem 
Main und dem Rhein waren, haben wir uns dieses 
Jahr auf die Hase und auf den Dortmund-Ems-Kanal 
getraut. 
Freitags nach der Schule fuhren wir mit dem EKG-Bus 
nach Dörpen, wo wir Adrian abholten, welcher zuvor 
mit Lennart und Leon vorgefahren war. Diese hätten 
den Bootsanhänger fast gegen einen Veltins-hänger 
getauscht. Abends grillten wir und es gab einen 
„regengewaschenen“ Salat und einen ebenfalls 
„regengewaschenen“ Lennart. 
Nach einer windreichen Nacht in Quakenbrück 
fuhren wir rund 15 km aufwärts entlang der Hase um 
dort die Boote ins Wasser zu lassen. Während 
Lennart sich mit einer Bäuerin über die 
Verschmutzung der Hase durch die asozialen 
Jugendlichen unterhielt, Spielte der Rest der Truppe 
Volleyball mit einer Bierdose. Wir fanden nach 
langem Suchen eine relativ passable Einsatzstelle. 
Nach kurzem Rudern merkten wir, dass wir 
tatkräftige Unterstützung durch Brigitte, so tauften 
wir den Wind, bekamen. Brigitte wurde an diesem 
Tag auch zum „Wort des Tages“ ernannt. Bei der 
Ankunft luden wir das Gepäck und den Müll aus, den 
wir durch den am Wegrand platzzierten 
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Fahrradfangkorb perfekt entsorgen konnten. Als wir 
dann in Quakenbrück ankamen war es allerdings so 
früh das wir noch ein Stück weiter gerudert sind. Dort 
wo wir geschlafen haben, wurde über den Tag ein 
Bierpong-Zelt aufgebaut. Die Organisatoren luden 
uns direkt auf eine Runde ein, wo wir natürlich nicht 
„nein“ sagen konnten. 
Der zweite Morgen startete mit strahlendem 
Sonnenschein. Dank einem ausgewogenen Frühstück 
waren wir fit für die 38 km. An diesem Tag hatten wir 
einen tollen Sandstand zum Ablegen. Nach wenigen 
Kilometern begegneten wir auch schon unserer 
ersten Stromschnelle, welche wir nach langem 
Überlegen, mit Gravur meisterten. Wegen der 
Fahrtenbeschreibung, die man eigentlich auch in die 
Tonne kloppen hätte können, trafen wir auf nicht 
vorhersehbare Hindernisse. Angekommen in 
Haselünne, mussten wir erstmal unser ganzes Gepäck 
ausladen, was gar nicht so einfach war. Wir 
erkundeten den Campingplatz, wobei wir eine 
Hüpfburg entdeckten, welche wir direkt unsicher 
machen. Nach einem gemütlichen Abend fielen alle 
todmüde ins Bett.       
Am Montag hatten wir tagsüber tollen Sonnenschein. 
Nach ein paar Kilometern wechselten wir von der 
Hase auf die Ems. Dank unserem „Kiosk-Boot“ 
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wurden wir den Tag über gut mit Essen versorgt. Wir 
begegneten einer großen Stromschnelle, die wir aber 
alle lebend durchfuhren. Da die letzte Schleuse schon 
geschlossen hatte mussten wir unsere Boote + 
Gepäck 1 Kilometer um tragen. Da es schon so spät 
war schlugen wir unsere Zelte auf einer abgelegenen 
Wiese auf. Dann fing es auch noch an zu regnen, 
weswegen wir alle zusammen im Zelt unsere 
Käsespätzle in uns rein schoben. Leon, Fiedje und 
Lennart gingen sogar bei Regen noch in der Ems eine 
Runde duschen. Es regnete noch bis lange in die 
Nacht rein doch das merkten wir gar nicht bis auf 
das, dass am nächsten Morgen alles etwas nass war. 
Bei Regen und Ohne Frühstück machten wir uns 
gegen 9 Uhr auf den Weg. Zum Glück hörte der 
Regen nach und nach auf bis er dann irgendwann 
ganz weg war. Um 12 Uhr legten wir dann an und 
holten uns zum Frühstück Döner und Pizza. Dadurch 
das wir so früh los fuhren, waren wir auch früh da. 
Der freundliche Campingplatzbetreiber 
transportierte unser ganzes Gepäck mit einem 
Traktor vom Ufer zu unserm Zeltplatz. Da ja am 
Mittwoch wieder Schule war, mussten Kristina, Felix, 
Fiedje und Frederike nach Ankunft sich auf den Weg 
nach Hause machen.  
Frederike Nack 
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SRV auf dem EKG-Schulfest 2019 
„Spiele!“ lautete das diesjährige Motto des 

Schulfestes am Ernst –Kalkuhl-Gymnasium. Auf dem 

ganzen Gelände des Schulhofes und auch in vielen 

Klassen konnten die Besucher aktiv werden. 

So auch bei uns! Für die Schüler veranstalteten wir 

den ERGO-cup bei dem es darum geht, auf 100m so 

schnell wie möglich zu rudern. Der Andrang war so 

groß, dass sich schon Warteschlangen bildeten. 

Unsere erfahrenen Ruderer wiesen die aktiven Eltern 

und Schüler ein und viele feuerten die Wettkämpfer 

an. 

Außerdem konnten die Schüler einen kleinen Einblick 

in unser Vereinsleben gewinnen. Denn dieses Jahr 

wurde beschlossen, eine Wanderfahrt nachzustellen. 

Was uns unter anderem mit Zelten, Campingstühlen 

und Campingkochern ganz gut gelungen war.  

Mit vielen tollen Plakaten über Regatten, 

Wanderfahrten, Ruderlagern und Co. wurden noch 

mehr Eindrücke vermittelt. 

Wie jedes Jahr wurden auch viele verschiedene 

Boote zur Schau gestellt, wo interessierte Besucher 

deren Geschichte erfahren konnten. So zum Beispiel 
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bei unserem älteste Klinkerboot: „Oberkassel“.  

Fragen zu dem Verein oder zu den Booten hat der 

Vorstand sowie erfahrene Ruderer gerne 

beantwortet. 

 

Nicht nur bei unserem Stand, sondern auch auf der 

Bühne war der SRV vertreten. Denn es nahmen sechs 

Lehrer und Lehrerinnen bei unserem alljährlichem 

Lehrer-ERGO-cup teil und ruderten um die 

Haribotüten. 

Nach der Preisverleihung des Schülercups musste der 

Stand abgebaut und die Boote aufgeladen und ins 

Bootshaus gefahren werden. 
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Zurückblickend kann man sagen, dass das Schulfest 

für unseren Ruderverein sehr erfolgreich war. Es 

bereitete viel Freude und Spaß und die Schüler und 

Eltern gewannen einen positiven Eindruck vom SRV.  

 

 

Nils Steinhauer 

 

 

„Rund um den 3. Oktober 2019“ 
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Geflüchtet vor dem Tag der offenen Tür (ToffT) des 
EKG´s? Oh nein! Unsere Wanderfahrt „Rund um den 
3. Oktober“ findet halt an diesem Datum statt. Von 

daher haben wir unsere Stellwand für den ToffT 
pünktlich bestückt und uns mit einer kleinen Notiz 

„abgemeldet“. Besucher des ToffT mögen uns 
verzeihen, dass wir „Wichtigeres“ zu errudern 
hatten: Binger Loch, Loreley, die Engstellen um 
Boppard und Kaub sowie Braubach, Koblenzer 

Brücken, Andernacher Loch und Unkeler Loch, das 
sind für Ruderer eben locations - andere sagen dazu 

auch Gefahrenstellen - die einmal  durchfahren / 
durchstöbert werden müssen. Erst danach ist man 
wirklich als erfahrener Rheinruderer / -steuermann 

angesehen. Von daher haben sich 30 SRVer auf 
Erkundungsfahrt begeben und einiges erlebt und -

hoffentlich - auch vieles nachhaltig gelernt.  
Los ging es am Dienstag, dem 1. Oktober mit dem 
Verladen der sechs Boote. Dazu müssen die Boote 
von ihrem Innenleben entledigt werden, d.h. jegliche 
Kleinteile werden abgebaut und im Anhänger 
verstaut. Wenn das Zubehör verpackt ist, werden die 
Boote auf dem Anhänger verladen. Rekordverdächtig 
schafften wir es, die sechs Boote in einer Stunde und 
15 Minuten fertig auf dem Anhänger zu haben. Da 
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können wir uns auf die Schultern klopfen, vor allem, 
weil es erst danach zu regnen anfing! 
Die eigentliche Wanderfahrt fing dann am Mittwoch 
(2. Oktober) mit unserer Abfahrt nach Mainz an. Mit 
dem EKG-Bus sowie Köhn-Bus, ARC-Bus (danke Spelti 
- ein SRV - Ehemaliger = AH - dass du uns gefahren 
hast und dem ARC für die kostengünstige Vermietung 
des Gespanns aus Bus und Anhänger) und Rieger-
PKW (vielen Dank den Autostellern und Sponsoren!!) 
konnten die 30 Mitfahrer kostengünstig und relativ 
umweltfreundlich samt Booten zum Startort der 
Wanderfahrt bei der Mainzer Ruder-Gesellschaft 
gefahren werden. Dort angekommen haben wir das 
Aufladen umgedreht und alles wieder abgeladen und 
zusammengebaut. Fertig damit konnten wir uns an 
den gedeckten Tisch der Mainzer in ihrem Bootshaus 
setzen, die uns ein tolles Abendessen gegen 
Kostenübernahme zubereiteten. Am nächsten Tag 
(Do. 3. Okt.) ging es um acht Uhr mit dem Zubereiten 
des Frühstücks und Abholen der vorbestellten 
Brötchen los. Lecker, das übliche Rührei mit Speck, 
Nutella, Salami … . Der erste Tag verlief eigentlich 
ganz einfach, nur die Sonne zum chillen fehlte. Aber 
trocken war’s!  
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Bingen erreichten wir nach 25,7 km früh ohne 
Probleme und zogen die Autos nach. Dieses Manöver 
zu erklären - wann fahren wir welches Auto vor, 
holen welches Auto nach, wer fährt was, ..., das 
würde einen eigenen Bericht verlangen. Das ist 
Logistikwissenschaft pur. Abends gab es dann 
selbstgekochte Tortellini mit Käse-Sahne-Soße auf 
unseren „Hockerkochern“ gekocht für 30 Personen = 
Großküche auf einfache Weise, aber feinster Art - wie 
die nächsten Tage auch. SRVer können auch das! Die 
Nacht in der Bootshalle auf Lumas (Luftmatratzen) 
und in warmen Schlafsäcken war angenehm.  
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Freitag, 4.Okt., ging es nach unserem opulenten 
Frühstück -s.o.- von Bingen durch das gefürchtete 
Binger Loch und die Loreley nebst weiteren 
„Achtung-Stellen“ nach Boppard. Nebel und 
Sonnenschein wechselten sich anfangs ab, doch als 
wir die Ruderboote zu Wasser ließen, regnete es. So 
ein …. Pech! Aber nach dem Ablegen und 
koordiniertem Durchfahren der besonderen Stellen 
wurde es wieder trocken und wir erreichten nach 
40,6 km ohne Schwierigkeiten und mit tollen 
Ausblicken auf das „Mittelrheintalgebirge“ das 
Bootshaus in Boppard. Wir waren trocken und das ist 
einiges wert. Nachdem alle Boote versorgt waren, 
hatten einige noch Zeit für eine verspätete Siesta und 
zum Abendessen gab es Kasspatzen für alle. Hier kam 
allerdings beim Kochen der Starkregen störend hinzu. 
Das Weinfest besuchten wir daher nicht und 
vergnügten uns mit Gesellschaftsspielen und in 
lockerer Runde mit dummen Sprüchen und 
Rudererweißheiten. Daher wurde es auch spät, aber 
der nächste Tag hatte ja weniger 
„Spannungsmomente“ auf der Etappe und war mit 
38,7 km relativ kurz.  
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Samstag, 5. Oktober: Boppard -Neuwied; wie gesagt 
relativ kurze Etappe, keine besonderen 
„Achtungsstellen“ - WC-Pause in Niederlahnstein - 
und Ankunft in Neuwied so gegen 15 Uhr. Tja, 
Neuwied - die Stadt am Rhein mit einem Deich gegen 
Hochwasser geschützt. Das heißt für uns, ca. 3 Mrd. 
Stufen ein Ruderboot (so ca. 80-10Kg schwer) auf- 
und abwärts tragen und dann in der Wiese ablagern 
= mal 6 plus X-mal für Gepäckstücke / Zubehör/ und 
… ! Diese Kleinigkeit schafften wir auch bei dieser 
Wanderfahrt ohne Murren und Knurren und 
warteten auf die Schlüsselübergabe. Bis der Schlüssel 



67 

kam, konnten noch bei Rewe der Frischeteil des 
Abendessen und sonstige Köstlichkeiten wie Bärchen, 
Chips …. eingekauft werden und die Logistik - Autos 
holen - erledigt werden. Schlüssel da = Duschen und 
Einrichten = Luma und Schlafsack herrichten. Und 
nun kam das kochen: Curry-Putengeschnetzeltes an 
Reis in Erbsen und Möhren. Natürlich für 30 
Personen und es hat mal wieder gut geschmeckt - 
auch wenn der Reistopf unten angebrannt war. 
Natürlich gab’s wie immer Kochteams und 
Spüldienste. Von daher auch hier „no“ Problem und 
wir konnten uns der Abendtätigkeiten widmen. Die 
fielen aber kurz aus, da um 10 Uhr Nachtruhe 
angeordnet wurde: Nächste Etappe bis Bonn sind 45 
km und das bei wirklich sch … Wetter in einem 
durchrudern damit es nicht kalt wird und man 
krankwird.  
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Sonntag, 6. Oktober: Wecker geht um 7.30 Uhr, 
Wetter eigentlich nett; Duschen, vorbestellte 
Brötchen abholen; in der Zwischenzeit kocht schon 
das Wasser für den Kaffee und die Milch für den 
Kakao wird warm. Noch das Rührei mit Speck und die 
Meute endgültig auf Trapp beringen. Schon gegen 
10:30 Uhr legt das erste Boot ab und alles sieht im 
Bootshaus der Gastgeber wie geleckt aus. Toll und 
DANK an die Mitfahrer, wo dies in den letzten Tagen 
(und auch Jahren!!) mal wieder geklappt hat. Leider 
fing der Dauerregen beim Boote ans Wasser tragen 
an und hörte nicht beim Bootesäubern und - 
verstauen in Bonn auf: Wir alle waren klatschnass 
und haben gefroren. Trotzdem war die gute 
Stimmung der Truppe nach dem glorreichen 
Durchfahren des Andernacher und Unkeler Lochs 
nicht zu brechen. Es waren an diesem Abschlusstag 
45 km nonstop in Regen und Kälte zu rudern und 
keiner hat ernsthaft gemurrt. Das war für jeden von 
uns eine Leistung, auf die er / sie stolz sein kann.   
Zur Logistik in Bonn: Die einen putzen Boote, die 
anderen holen die Autos in der Zeit nach. Recht 
zeitgleich waren diese Jobs erledigt und gegen 18 
Uhr konnten alle nach Hause - wenn sie denn nicht 
noch Tanken und die Autos zurückgeben mussten.  
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So, liebe Leser, das war jetzt einmal sehr ausführlich 
geschildert, erklärt aber auch die Besonderheiten des 
SRV´s sowie die logistischen Leistungen.  
Mit dabei waren:  
Fazit: Ich meine ,sagen zu dürfen, dass alle Spaß 
hatten, obwohl das Wetter am Sonntag ….  
Dank gebührt mal wieder „Spelti“ fürs Fahren,  
Adrian Rieger und Familie sowie Clemens Köhn und 
seiner Familie für das KOSTENLOSE !!!! Stellen der 
Autos, Daddy Engelmann, dass er mal „eben“ als 
weiterer erfahrener Obmann eingesprungen ist, 
obwohl er mit dem SRV eigentlich nichts zu tun hat. 
Das ist Freundschaft! Und er reiste aus 
Süddeutschland extra für diese Hilfeleistung an und 
hat sein Auto KOSTENLOS zur Verfügung gestellt. 
Herr Gay, der den SRV auf dieser Tour kennengelernt 
hat und wie die anderen Betreuer seine Freizeit 
geopfert hat.  Ohne diese besonderen Hilfen wäre 
auch diese Wanderfahrt nicht durchführbar gewesen.  
Hoffnung: Dass dieser Zulauf sowie diese großzügige 
Unterstützung aus der Elternschaft und SRV-
Ehemaligenschaft in den nächsten Jahren so weiter 
geht und somit Wanderfahrten mit großer 
Beteiligung weiterhin möglich bleiben.  
 
Stephan Möckel-Protektor- 
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Allerheiligentour 
„…nun zum Wetter. Die heutige Höchsttemperatur 
wird mit 8°C im Rheinland erreicht. Trotzdem muss 
dort ab dem Nachmittag mit teils starkem Regen 
gerechnet werden. Also genau das richtige Wetter, 
um an diesem ungemütlichen Feiertag im Bett zu 
bleiben…“ 
So ein Radiowecker ist schön und gut, aber mit 
diesen Nachrichten wollte ich an diesem 
Freitagmorgen nicht geweckt werden. Wie jedes Jahr 
war als Jahresabschluss die Tour von unserem 
Bootshaus in Bonn nach Köln-Rodenkirchen geplant. 
Mit Regenkleidung im Gepäck ging es also Richtung 
Bootshaus. Pünktlich um zehn Uhr waren 29 
Anfänger, Ruderer und AH`s am Treffpunkt. Die Einen 
voller Motivation, die Anderen eher verschlafen. 
Aber auch die halfen, als es losging Richtung Köln. In 
den stark besetzten Vierer und Fünfern war dann 
nach dem Ablegen keine Spur von Müdigkeit oder 
schlechter Stimmung mehr zu sehen.  
Der Bonner Nordhafen, die Siegmüngung, die erste 
Fähre waren schnell hinter sich gelassen. Kilometer 
für Kilometer zog an uns vorbei. Natürlich wurde der 
666. Rheinkilometer zwischendurch nicht übersehen. 
Der Wetterbericht behielt leider Recht, denn ganz 
ohne Regenkleidung kamen wir dann doch nicht aus. 
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Dies tat der Stimmung aber keinen Abbruch. Etwas 
anstrengender wurden dann nochmal die letzten 
Kilometer. Der Wind, der bislang Rheinabwärts 
wehte, drehte auf einmal und wehte nun unseren 
Steuermännern kräftig ins Gesicht.

 
Anders als letztes Jahr konnten wir heute den Steg 
des Kölner Rudervereins von 1877 ansteuern. Im 
letzten Jahr war der Pegelstand des Rheins zu niedrig 
gewesen, sodass der Steg auf dem Trockenen lag und 
wir am Sandstrand anlegen mussten. 
Kurz nachdem wir fertig waren die Boote 
transportfähig zu machen, kam auch schon Jochen 
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Seidl, der sich netterweise bereit erklärt hatte, 
unsere sechs Boote in Köln abzuholen und nach Bonn 
zurück zu bringen. Per Bahn machten sich alle 
Ruderer wieder auf den Weg zu unserem Bootshaus, 
wo die Boote anschließend in Rekordzeit geputzt und 
wieder ruderbereit gemacht wurden.  
 
Ob am Nachmittag wirklich die angesagten 8°C 
erreicht wurden, weiß keiner. Aber spätestens nach 
dem Halt in einem Dönerladen auf der Heimreise, 
nach dem einen oder anderen Glühwein oder nach 
einer heißen Dusche war allen wieder warm. 
 

Benjamin Leischner 
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Die Geschichte des SRV 
Meine persönlichen Erinnerungen zur Gründung des 
SRV am Ernst-Kalkuhl-Gymnasium 
 
Bedingt durch einen schweren Ruderunfall auf dem 
Rhein in den 30er Jahren gab es lange kein Rudern an 
unserer Schule. Dies sollte sich 1975 ändern, als mein 
Biologie- und Sportlehrer Horst Heinrigs ins Ernst-
Kalkuhl-Gymnasium eintrat. Durch seine besondere 
Leidenschaft und Überzeugungskraft konnte er die 
Schulleitung, Direktor Schneider, und auch meinen 
Vater davon überzeugen, dass ein Ruderverein 
„unumgänglich“ sei.  
So kam es am 1. Mai 1976 zur Geburt des Schüler-
Rudervereins SRV am EKG. Unter Ermangelung 
eigener Boote wurde in den ersten zwei Jahren auf 
Leihboote des Rudervereins des Friedrich-Ebert-
Gymnasiums zurückgegriffen. Ich selbst durfte meine 
ersten Rudererfahrungen im „Kasten“ des FEG 
machen.  
Am Ende des ersten Vereinsjahres hatte der 
Ruderverein bereits 12 Mitglieder. Die meisten 
stammten aus meinem Klassenverband Unterprima 
(heute Klasse 12). Die Rangliste desselben Jahres 
weist mit der stolzen Kilometerleistung 91 km in 12 
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Fahrten meinen alten Klassenkameraden Günther 
Mursch als Ersten aus.  
Auch die Fahne, die heute noch benutzt wird, ist ein 
Entwurf meines Klassenkameraden, Thomas 
Lauscher, der übrigens nie Mitglied des Rudervereins 
wurde. Dafür sein jüngerer Bruder Gerd umso mehr. 
Da die Kassen damals knapp waren, konnte man sich 
eine Herstellung der Fahne in der Bonner 
Fahnenfabrik nicht leisten. Daher wurden sie in der 
Beueler Tapetenfabrik (heutige Sportfabrik), die im 
Besitz der Familie von Klassenkamerad Kay Hoffmann 
war, im Siebdruck selber hergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der erste eigene Steuermann war eine „Steuerfrau“, 
Astrid Herres, geb. Unger. Wir haben schon damals 
viel Wert auf eine Quotenregelung gelegt. 
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In der Zeit vom 14.6. bis 20.6.1976 machte der 
Verein seine erste Wanderfahrt. Sie führte auf der 
Mosel von Enkrich über Beilstein-Moselkern-
Winningen-Koblenz-Hammerstein nach Bonn. Die 
Länge betrug 161km. Die durchschnittliche 
Ruderleistung pro Tag lag immerhin bei beachtlichen 
26 Kilometern. Ich kann mich besonders an das 
abendliche Grillen auf der Insel Hammerstein 
erinnern. 
Durch den unermüdlichen Einsatz von Horst Heinrigs 
und sein Talent jeden zur Verfügung stehenden 
Geldtopf zu öffnen, bekamen wir Zuschüsse von 
Stadt und Land. Und so konnten wir am 29.9.1978 
unser erstes eigenes Boot, ein Gig-Vierer, auf den 
Namen „Oberkassel“ taufen. Getauft wurde die 
„Oberkassel“ anlässlich des Schulgeburtstags am 
27.9.1978. Ihr erstes Zuhause war die Ruderhalle des 
Friedrich-Ebert-Gymnasiums. 
Da ich selbst 1978 Abitur gemacht habe, übrigens mit 
Bio-Leistungskurs bei Horst Heinrigs, muss ab dann 
jemand anders die Geschichte des SRV am EKG 
weiter erzählen… 
 
Franz-Christoph Heel 
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Ernennungen 
Anfängerin des Jahres 2019 ist 

Lilli Schwingen mit 375 Kilometern! 

Anfänger des Jahres 2019 ist  

Gideon Schnell mit 368 Kilometern! 

Ruderer: 

Lilli Schwingen 375 km 

Gideon Schnell 368 km 

Felix Köhn 366 km 

Karoline Junior 342 km 

Johanna Adolf  326 km 

Tobias Doms 326 km 

Simon Girgenrath 320 km 

Lars Mussehl 319 km 

Karl Heel 315 km 

Leon Dolschenko 299 km 

Constantin Reich 243 km 

Matthias Leonhardt 205 km 

Anmerkung! 

Coco Kuwert und Luna Paulsen haben 2019 über 200km 

erreicht und wurden nachträglich zu Ruderern ernannt! 
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Vollobmänner seit 2019: 

Felix Nack 

Timon Anders 

Benjamin Leischner 

 

Herzlichen Glückwunsch an alle!! 

 

Alle, die es dieses Jahr noch nicht geschafft haben, 

erreichen hoffentlich nächstes Jahr die 200 km – 

Marke!!   
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SRV Flotte 
Name Bootsgattu

ng 

Bauart Anschaffungsdatu

m und 

Bootswerft 

Wert + 

Zeitwert-

Versicherungsst

atus + 

Anmerkungen 

Neuwerte 

Euro 

Oberkass

el 

4x+ Holz B-Klinker 27.09.1978 

Baumgarten Sen. 

Bootswerft 

Neuwert ca. 

29.000.-DM; 

ältestes SRV 

Boot; versichert 

29.000 

Wellenre

iter 

4X+ / 4+ C-Holz 

(Cedernholzfurnier) 

November 1992; 

Rehberg 

Bootswerft 

Neuwert mit 

Zubehör 

19.520.-DM, 

versichert 

20.000 

Kaëff 4X+ E-GFK Februar 2002; 

Baumgarten jun. 

Bootswerft 

Neuwert mit 

Zubehör 

10.225,84€, 

versichert 

17.000 

Annanas

s 

3X+ / 4X- E-Kevlar-Karbon-Epoxid; 

Plattenausbau 

27.09.2005; 

Baumgarten jun. 

Bootswerft 

Neuwert mit 

Zubehör 

11.000€, 

versichert 

15.000 

SOPHA E4X+/5X- Hartschaumsandwich 

mit Glasfaser, Carbon 

und Kevlargeweben in 

Epoxy; Holzinnenausbau 

mit an Außenhaut 

anliegender 

Gondelleiste; 

begehbarer Boden; 

Bugabdeckung; 2 

Lenzventile; 

Wasserablassschraub; 

Schnellspannerversteller 

an Stemmbrettern 

Lieferung: 

24.05.2014 Taufe: 

26.05.2014 

Bootswerft Max 

Schellenbacher in 

Linz/Austria 

Neuwert mit 

Skulls und 

MwSt  

17.256,05€; 

versichert 

17.256,05€ 

Venusber

g 

4+ Riemen-D-Boot (Breite 

1m) ; Glasfaser mit 

Holzinnenausbau 

Empacher ca. 

1980er Jahre; seit 

Dezember 2015 

im SRV 

Schenkung des 

Kardinal Frings 

Gymnasiums 

und der Bonner 

Rudergesellscha

ft; nicht 

versichert 
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Cuarenta C4X+/5X- 

Länge: 

10,99m 

Gewicht: 

52Kg 

BootsNr.:  

2715DG 

Hartschaumsandwich 

mit Glasfaser, Carbon 

und Kevlargeweben in 

Epoxy; Holzinnenausbau 

mit an Außenhaut 

anliegender 

Gondelleiste; 

begehbarer Boden; 

Bugabdeckung; 2 

Lenzventile; 

Wasserablassschraube; 

Schnellspannerversteller 

an Stemmbrettern 

Lieferung: 

30.04.2016 Taufe: 

01.05.2016 

Bootswerft Max 

Schellenbacher in 

Linz/Austria 

Neuwert mit 

Skulls und 

MwSt  

18382,45€; 

versichert 

18382,45€ 

Möckel RennGig 

3X- 

Länge:10m  

Gewicht: 

52 Kg 

BootsNr.: 

2816DRG 

Hartschaumsandwich 

mit Glasfaser, Carbon 

und Kevlargeweben in 

Epoxy; Holzinnenausbau 

mit an Außenhaut 

anliegender 

Gondelleiste; 

begehbarer Boden; 

Bugabdeckung; 2 

Lenzventile; 

Wasserablassschraube; 

Schnellspannerversteller 

an Stemmbrettern 

Lieferung: 

30.04.2016 Taufe: 

01.05.2016 

Bootswerft Max 

Schellenbacher in 

Linz/Austria 

Neuwert mit 

Skulls und 

MwSt  

13079,98€; 

versichert 

13079,98€ 

SunDi 2X+ / 3X- Holz B-Klinker Unbekannt (ca. 

50er Jahre); 

Nikolaus-

Bootswerft als 

Vorgänger der 

Baumgarten sen. 

Bootswerft 

Schenkung 

Siegburger 

Ruderverein 

(Ursprüngliche 

Anschaffung 

durch ARC 

Rhenus als 

„Scheuer“), seit 

Mai 2002 bei 

uns ; Neuwert 

ca. 10.000.-DM; 

versichert  

10.000 
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Ernst-

Kalkuhl 

2X+ / 3X- Holz B-Klinker Unbekannt (ca. 

50er Jahre); 

Nikolaus-

Bootswerft als 

Vorgänger der 

Baumgarten sen. 

Bootswerft 

Schenkung 

Siegburger 

Ruderverein 

(Ursprüngliche 

Anschaffung 

durch ARC 

Rhenus als 

„Scheuer“), seit 

Mai 2002 bei 

uns ; Neuwert 

ca. 10.000.-DM; 

versichert  

13.000 

Jubi 2X+ B-GFK; teilbar 26.04.1986; 

Bootswerft 

Empacher 

Neuwert ca. 

10.000.-DM; 

versichert 

10.000 

Spinatwa

chtel 

2X- B-GFK Herbst 1989; 

Gehrmann / 

Kuhn? 

Neuwert ca. 

10.000DM; 

versichert 

10.000 

EM 2X C-Carbon / Kevlar und 

Carbon-

Sandwichplattenausbau; 

Bootsoberkante Carbon; 

Spanten carbonfaced; 

Bug- und 

Heckabdeckung; 

Fußsteuerung 

Taufe 24.09.2011;  

Schellenbacher 

(Linz / Österreich) 

Neuwert mit 

Skulls ca. 

10.019,90Euro  

versichert 

10.000 

„ROT“ 2X- GFK- Übungs-

Rennzweier 

ca. 1985 

Bootswerft Hasle 

Neuwert ca. 

8.000.-DM; 

Schenkung A. 

Krupp Schule 

Essen Juli 2019 

 

„Grün“ 2X- GFK- Übungs-

Rennzweier 

ca. 1985 

Bootswerft Hasle 

Neuwert ca. 

8.000.-DM; 

Schenkung A. 

Krupp Schule 

Essen Juli 2019 
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Nikolas 2x- GFK-Rennzweier Löwe; ca. 1998; 

Kauf in Wesel 

Januar 2018 für 

700.-€ 

Nicht versichert 

700.-€ 

700.- 

Annemar

ie 

1X GFK-Skiff 27.09.1980; 

Bootswerft 

Empacher 

Unbekannt, 

fahrbar 

 

„Orange

 “

 1X  GFK-Skiff ca. 1980 

 Empacher

Schenkung Juli 

 2019 aus Essen

 

Saure 

Gurke 

1X GFK-Skiff 30.04.1981; 

Bootswerft 

Empacher 

Unbekannt, 

fahrbar 

 

LoGo 1X GFK-Skiff März 1995; Hasle Neuwert mit 

Zubehör 3.678.-

DM; versichert 

3.500 

Second 

Chance 

1X GFK-Skiff Sept. 1994; Hasle Neuwert mit 

Zubehör 3.398.-

DM; versichert 

3.500 

Green 

piece 

1X GFK-Skiff März 1994; Hasle Neuwert mit 

Zubehör 3.398.-

DM; versichert 

3.500 

Knüppel

monster 

1X C-Kevlar-Karbon-Epoxid-

Plattenausbau + 

Flügelausleger 

14. Sept. 2003; 

Baumgarten jun. 

Bootswerft 

Neuwert 

4.800.-€; 

versichert 

5.000 

Anhänge

r 

Ausgelegt 

für sechs 

Kleinboote 

Stahl Frühjahr 1982; 

Techau 

Neuwert ca. 

10.000.-DM 

10.000 

Gesamt Boots-

plätze: 57 

   208.217€ 

Neuwerte 
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Ausgemustert / Verluste: 

Galeere 4X+ Holz B-Klinker 16.12.1979 2. Boot im SRV; 

Totalschaden durch 

Wehrüberquerung auf 

der Fulda am 

18.05.2001; keine 

Personenschäden 

Auslese 4+ A-GFK Unbekannt (ca. 70er 

Jahre); Empacher 

Schenkung Siegburger 

Ruderverein; 

Verschrottet Juli 2010 

Kaëff 1X GFK-Skiff Ende 1978; Bootswerft 

Empacher 

Unbekannt, 

ausgemustert; keine 

Ausleger vorhanden 

Spätauslese  

(Ausmusterung Dez. 

2015) 

4X+ C-GFK Unbekannt (ca. 70er 

Jahre) 

Schenkung 

Regensburger 

Ruderverein 

Bonn éclair 4X+ E-GFK Mai 2001; Baumgarten 

jun. Bootswerft 

Neuwert mit Zubehör 

21.389,20DM 

verkauft an GRV 

15.06.2016 für 3000.-€ 

mit Skulls ohne 

Abdeckungen 

Laura 2X-; 

Kombi 2- 

GFK-Rennzweier 27.10.1984; 

Bootswerft Empacher 

Neuwert ca. 8.000.-DM 

bedingt fahrbar , daher 

Sept. 2019 verschrottet 

Legende: X= „Doppel“ = Skull; ohne X = Riemen;  + = mit Steuermann; - = ohne 

Steuermann; Klinker = „Dachziegelbauweise“; B = 78cm Breite in 

Klinkerbauweise; C = 78cm Breite; E = 90cm Breite; Skiff = ca. 28cm Breite 

11.10.2019 MK aktualisiert 
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Satzung 
des Schüler-Ruder-Vereins am 

 Ernst Kalkuhl Gymnasium SRV am EKG Gründung:  

1. Mai 1976 

1. Ziel und Kennzeichen des Vereins: 

1.1 Der SRV am EKG ist eine freie Vereinigung von Schülern und Schülerinnen. Er betrachtet 
sich als Nachfolger des 1922 gegründeten „Ruderklub Kalkuhl“, der im Krieg wieder aufgelöst 
worden ist.  

1.2 Der Verein stellt sich die Aufgabe, den Rudersport durch Wander- und Rennrudern zu 
fördern und seine Mitglieder/innen zur Verantwortungsfreude und Kameradschaftlichkeit zu 
führen.  

1.3 Der Sitz des Vereins ist Bonn-Oberkassel. Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis 31. 
Dezember. Das Ruderjahr läuft vom 1.Dezember bis 30. November. 

1.4 Der Vereinsstander ist eine grüne Fahne mit zwei weißen Querbalken, die ein stilisiertes 
boot darstellen und mit der schwarzen Inschrift EKG. 

2. Organe des SRV 

2.1 Schirmherr/in ist der / die jeweilige Direktor/in des EKG. 

2.2 Der / Die Protektor/in sollte dem Lehrerkollegium der Schule angehören und möglichst 
Sportlehrer/in sein. Der / Die Protektor/in wird von der Schule bestimmt. 

2.3 Der Vorstand des SRV am EKG besteht aus: 

a) dem / der Vorsitzenden 
b) dem Ruderwart / der Ruderwartin  
c) dem 1. Bootswart / der 1. Bootswartin  
d) dem 2. Bootswart / der 2. Bootswartin  
e) dem Wanderwart / der Wanderwartin  
f) dem Kassenwart / der Kassenwartin  
g) dem Schriftwart / der Schriftwartin  
h) dem Bootshauswart / der Bootshauswartin  

3. Aufgaben der Organe: 

3.1 Vom Schirmherrn / Von der Schirmherrin wird erwartet, dass er / sie die Bestrebung des 
Vereins unterstützt und hilft, seine Stellung innerhalb und außerhalb der Schule zu wahren. 

3.2 Der / Die Protektor/in vertritt die Interessen des Vereins gegenüber der Schule und dem / 
der Schulträger/in. Er / Sie nimmt an Vorstands- und Mitgliederversammlungen teil. Die 
Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, ihn / sie über das Geschehen in ihrem Amtsbereich auf  
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3.3 Der Vorstand beschließt über alle, den Verein betreffenden, Angelegenheiten. 

3.3.1Alle ordentlichen Mitglieder des Vereins, die die Schule besuchen, können in den 
Vorstand gewählt werden (Ausnahmen siehe Ruderordnung). Jedes Vorstandsmitglied wird am 
Ende des alten Geschäftsjahres von der Mitgliederversammlung in einfacher Mehrheit gewählt. 
Die Entlastung erfolgt ebenfalls am Ende des Geschäftsjahres, sie muss mit 2/3 Mehrheit 
erfolgen. 

3.3.2Tritt ein Vorstandsmitglied zurück, so muss dies innerhalb von 14 Tagen der 
Vollversammlung schriftlich vorgelegt werden, welche dann einen Nachfolger / eine 
Nachfolgerin wählt. 

3.3.3Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf Mitglieder anwesend sind. 

3.3.4Der Vorstand kann aus wichtigen Gründen jedes Vorstandsmitglied seines Amtes 
entheben. Dazu ist eine 2/3 Mehrheit erforderlich. Innerhalb von 14 Tagen muss dieser 
Beschluss durch die Vollversammlung mit einfacher Mehrheit bestätigt werden und das Amt 
neu besetzt werden. 

3.3.5Vorstandssitzungen müssen einberufen werden, wenn dies mindestens drei 
Vorstandsmitglieder oder acht ordentliche Mitglieder verlangen. 

4. Aufgaben der Vorstandsmitglieder: 

4.1 Der / Die Vorsitzende leitet den Verein. Er / Sie muss die Aufgabenbereiche der 
Vorstandsmitglieder koordinieren. Er / Sie repräsentiert den Verein nach innen und außen. 

4.2 Der Ruderwart / Die Ruderwartin leitet den Ruderbetrieb. Er /Sie ist verantwortlich für die 
Anfänger-Ausbildung einschließlich des Kastenruderns und der Aufstellung von Ruder- und 
Trainingsplänen. 

4.3 Die Bootswarte / Die Bootswartinnen sorgen für Pflege und Instandsetzung des 
Bootsmaterials. 

4.4 Der / Die Wanderwart/in organisiert die Wanderfahrten, er /sie leitet sie möglichst und ist 
verantwortlich für die  Durchführung. 

4.5 Der / Die Kassenwart/in organisiert verwaltet die Vereinskasse und die Mitgliederkartei. Er 
/ Sie führt das Konto des Vereins und hat für das rechtzeitige Einbringen der Außenstände zu 
sorgen. Der Vorstand kann jederzeit eine Abrechnung verlangen. Der am Jahresende 
vorzulegende Kassenbericht wird von zwei durch die Vollversammlung oder vom Vorstand 
bestimmten Personen geprüft. 4.6 Der / Die Schriftwart/in führt im Auftrag des Vorstandes 

4.6 Der / Die Schriftwart/in führt im Auftrag des Vorstandes die Korrespondenz. Er / Sie 
schreibt Protokolle, verwaltet die Unterlagen, ist für die Präsentation des Vereins in den 
elektronischen Medien (Internet) verantwortlich und gibt in Absprache mit dem Vorstand den 
Jahrbericht heraus. 
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4.7 Der / Die Bootshauswart/in sorgt für die Reinhaltung des Bootshauses sowie des Studios. 
Zudem hat er / sie dafür zu sorgen, dass notwendige Renovierungsarbeiten im Bootshaus oder 
im Studio durchgeführt werden. 

 

5. Das Vetorecht. 

5.1 Der Protektor / Die Protektorin hat ein suspensives Vetorecht gegen den Beschluss einer 
Vereinsversammlung, er / sie muss dies innerhalb von 3 Tagen einlegen, wenn er / sie  die 
Verantwortung für den betreffenden Beschluss nicht übernehmen kann. 

5.2 Zur Klärung treffen sich innerhalb von acht Tagen Schulleiter/in, Protektor/in, der / die 
Ruderwartin und das Vorstandsmitglied in dessen Ressort die Entscheidung fällt. 

5.3 Die endgültige Entscheidung trifft der / die Schirmherr/in. 

6. Versammlungen: 

6.1 Die Vollversammlung besteht aus allen Mitgliedern, dem Vorstand und dem / der 
Protektor/in. Zugelassen, jedoch ohne Stimmrecht sind ebenso Ehrenmitglieder, Ehemalige 
und Interessierte, die im neuen Geschäftsjahr in den Verein eintreten wollen. 

6.1.1 Die Vollversammlung beschließt über alle – vom Vorstand vorgelegten – den Verein 
betreffenden Dinge. 

6.1.2 Die Vollversammlung ist beschlussfähig unabhängig von der Anzahl der anwesenden 
Mitglieder, wenn sie wenigstens eine Woche vorher angekündigt ist. 

6.1.3 Vollversammlungen müssen wenigstens einmal jährlich zum Ende des Geschäftsjahres 
einberufen werden; außerdem wenn es drei Vorstandsmitglieder oder zehn ordentliche 
Mitglieder verlangen. 

6.2 Die Vorstandssitzung besteht aus allen Vorstandsmitgliedern und dem Protektor / der 
Protektorin. 

6.2.1Sie beschließt mit Mehrheiten von mindestens 50%. 

6.3 Der Protektor / Die Protektorin hat in beiden Versammlungen nur beratende Stimme. 

7. Mitgliedschaft im SRV: 

7.1 Jede/r Schüler/in des EKG kann Mitglied des SRV werden. 

7.1.1Voraussetzungen für die Aufnahme sind: 
a) Schriftliche Einwilligung der Erziehungsberechtigten 
b) Besitz de Freischwimmerzeugnisses / Bronze 
c) Bezahlung des Aufnahmebeitrags 
d) Zahlung des Mitgliedsbeitrags 
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7.1.2Jede/r Interessierte hat die Möglichkeit, nach einer 3-monatigen Probezeit wieder 
auszutreten. Deshalb braucht der Betrag auch erst nach drei Monaten bezahlt zu werden (aber 
rückwirkend). 

7.1.3Jedes Mitglied ist verpflichtet, Bootsdienststunden zu leisten. Anzahl und Termine werden 
vom Vorstand nach Bedarf festgelegt. Bei Nichterfüllung dieser Pflicht kann der Vorstand vom 
Mitglied einen Obolus verlangen. 

7.2 Ehrenmitglieder werden von der Vollversammlung mit einfacher Mehrheit benannt, wenn 
sie sich um den Verein besonders verdient gemacht haben. 

7.3 Abiturienten / innen oder Abgänger/innen gehen als Mitglieder in den SRV am EKG AK e.V. 
(Alte Kalkuhlaner e.V.) über. Der / Die Vorsitzende des SRV informiert dazu den / die 
jeweilige(n) Vorsitzende(n) des SRV am EKG AK e.V. über die Neuaufnahmen und gibt die 
Adressen weiter. 

7.4 Der Austritt muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden. Der Beitrag für das laufende 
Geschäftsjahr ist zu bezahlen. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift der 
Erziehungsberechtigten notwendig. 

8. Allgemeines 

8.1 Die Satzung kann nur durch die Vollversammlung mit einer 2/3 Mehrheit geändert werden 

8.2 Die Auflösung des SRV kann nur durch eine ¾ Mehrheit der Vollversammlung beschlossen 
werden 

8.2.1Über den Nutznießer des bei der Auflösung anfallenden Vermögens des SRV entscheidet 
der Schirmherr / die Schirmherrin. 

8.3 Diese Satzung tritt in der geänderten / ergänzten Form bzgl. §3.2. am 1.1.2013 in Kraft. Alle 
bisherigen Satzungen treten hiermit außer Kraft. 

Bootshaus des ARC Rhenus Bonn, den 30. November 2012 
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Datenschutz, Urheber- und Persönlichkeitsrechte 
(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen  

Vorgaben personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im 
Verein verarbeitet. 
Verantwortliche Stelle für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist:  

Schüler-Ruder-Verein am Ernst-Kalkuhl-Gymnasium Bonn (SRV), vertreten durch den Protektor, Herrn 
Stephan Möckel und der / des gewählten Kassenwartin / Kassenwartes:  
Königswinterer Str. 534 
53227 Bonn 
Tel.: 0228-9709090; Fax: 0228-9709098 

E-Mail: moeckel@kalkuhl.de 

Unter der vorgenannten Anschrift sowie über die E-Mail-Adresse erreichen Sie / ihr uns auch in Bezug 
auf datenschutzrechtliche Fragen im Zusammenhang mit der Verarbeitung personenbezogener 
Daten. 

Zudem werden personenbezogene Daten für Wanderfahrten, Rudertermine, sonstige 

Veranstaltungen des Vereins von den entsprechenden Vorstandsmitgliedern genutzt.  

(2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat jedes 
Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

 das Recht auf Auskunft (Artikel 15 DS-GVO), 

 das Recht auf Berichtigung (Artikel 16 DS-GVO), 

 das Recht auf Löschung (Artikel 17 DS-GVO), 

 das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Artikel 18 DS-GVO), 

 das Recht auf Datenübertragbarkeit (Artikel 20 DS-GVO) und 

 das Widerspruchsrecht (Artikel 21 DS-GVO). 

 Es besteht ein einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht (Art. 21 (I) DSGVO) aus Gründen, 
die sich aus Ihrer  / eurer besonderen Situation ergeben und eine Datenverarbeitung 
nach Art. 6 (I) e) und Art. 6 (I) f) DSGVO betreffen. Der Widerspruch ist bei der 
verantwortlichen Stelle im SRV schriftlich einzureichen. Es kann jedoch nicht verlangt 
werden, bereits erstellte Druckerzeugnisse zu vernichten oder zurückzurufen. 

(3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 
personenbezogene Daten zu anderen Zwecken als zur jeweiligen Aufgabenerfüllung zu verarbeiten, 
bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch 
über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus. 
 

(4) Der Verein veröffentlicht im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie mit sonstigen 
Veranstaltungen des Vereins personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder auf der 
Homepage der Schule (Ernst-Kalkuhl-Gymnasium), in sozialen Netzwerken sowie in der SRVaktuell 
(Vereinszeitung) und übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und Telemedien 
sowie elektronische Medien. Dies betrifft insbesondere Start- und Teilnehmerlisten, 
Mannschaftsaufstellungen, Wettkampfergebnisse, Fahrten- und sonstige Ereignisberichte, 
Wahlergebnisse und Berichte über z.B. Ehrungen von Mitgliedern / Nichtmitgliedern. Daneben 
werden die jeweils erforderlichen Daten an Verbände übermittelt, denen der Verein direkt oder 
indirekt angehört (z. B. Landessportbund, Deutscher Ruderverband; NRW Ruderverband, NRW 
Schülerruderverband). Dem stimmt das einzelne Mitglied / seine Erziehungsberichtigten durch die  

Mitgliedschaft im SRV zu. 

 

mailto:moeckel@kalkuhl.de
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(5) Im Falle der Teilnahme an sportlichen oder gesellschaftlichen Veranstaltungen (insb. Wanderfahrten, 
Regatten, Vereinsfeiern) werden die jeweils erforderlichen persönlichen Daten des Teilnehmers 
erhoben, verarbeitet und ggfs. an den Veranstalter oder Organisatoren übertragen. Das einzelne 
Mitglied stimmt dieser Datenverwendung durch seine Anmeldung zu. 

 
(6) Ungeachtet dessen kann das einzelne Mitglied bzw. die Erziehungsberichtigten der Veröffentlichung / 

Übermittlung von Einzelfotos sowie personenbezogene Daten allgemein oder für einzelne Ereignisse 
jederzeit gegenüber der verantwortlichen Stelle im SRV schriftlich widersprechen. Wird der 
Widerspruch ausgeübt, entfernt der Verein Daten und Einzelfotos des widersprechenden Mitglieds / 
der widersprechenden Erziehungsberichtigten von seiner Homepage und verzichtet auf künftige 
Veröffentlichungen / Übermittlungen, soweit der Verein zu der Veröffentlichung nicht aus anderen 
Gründen auch ohne Einwilligung des Mitglieds berechtigt ist. Das Mitglied kann nicht verlangen, dass 
bereits erstellte Druckerzeugnisse vernichtet oder zurückgerufen werden. 

 
(7) Dem Verein stehen sämtliche übertragbaren Urheberrechte nach dem Urhebergesetz und nach 

verwandten Gesetzen an solchen Werken zu, die ein Mitglied während seiner Mitgliedschaft im 
Auftrag des Vereins und im Zusammenhang mit dessen Zweck sowie mit den eigenen Aktivitäten des 
Mitglieds im Verein, insbesondere mit einer ehrenamtlichen Tätigkeit, neu geschöpft oder bearbeitet 
hat. Das gilt insbesondere auch für Werke (z. B. Texte, Artikel, Entwürfe, Abbildungen, Fotos, Videos), 
die das Mitglied dem Verein zur Veröffentlichung in der SRVaktuell, auf der Homepage der Schule 
oder in anderer Weise zur Verfügung gestellt hat. Die dem Verein übertragenen Rechte sind nicht 
ausschließlich, beziehen sich aber umfassend auch auf die weitere Übertragung, die Änderung des 
Werks und jede andere weitere Nutzung auch ohne ausdrückliche Nennung des Urhebers. Sie 
bestehen über die Mitgliedschaft und den Tod des Mitglieds hinaus. 

 

(8) Grundlage dieser Ausführungen zum Datenschutz, zu Urheber- und Persönlichkeitsrechten ist §14 der 
Satzung des Akademischen Ruderclubs Rhenus Bonn e.V. . Eine Genehmigung zur Nutzung der 
Vorlage wurde beim Vorsitzenden des Seniorenverbandes des Akademischen Ruderclubs Rhenus e.V. 
zu Bonn zuvor eingeholt. 

 

(9) Diese  Ausführungen zum Datenschutz, zu Urheber- und Persönlichkeitsrechten wurde auf der 
Mitgliederversammlung des SRV am 30.11.2018 angenommen. 

 

Bonn, den 30.11. 2018 
Stephan Möckel  
-Protektor des SRV am EKG 
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Ruderordnung 
Des Schüler-Ruder-Vereins am EKG 

Stand vom 27.11.2015 

gemäß Sicherheitslinien des Deutschen Ruderverbandes vom 29.11.2014 

Diese Ruderordnung umfasst das Hausrevier auf dem Rhein zwischen Rheinkilometer 628 
(Wassersportverein Sinzig) bis Stromkilometer 661 (Herseler Werth) sowie die Sieg von der 
Mündung bis zur Aggermündung. Besondere Gefahren werden per Aushang am Bootshaus 
bekannt gemacht. Auf Wanderfahrten gilt diese Ruderordnung entsprechend. Besonderheiten 
des zu befahrenden Ruderreviers sind im Vorfeld zu klären; Flussbeschreibungen sind in 
ausreichender Anzahl pro Ruderboot mitzuführen und vor dem Etappenstart nochmals zu 
studieren. Zum Rudern wird eine der Wetterlage angemessene Ruderkleidung getragen und 
das Mitführen von Wechselkleidung / Sonnen- sowie Regenschutz sollte selbstverständlich 
sein. 

1. Leitung 
1.1 Ruderwart/in: Den gesamten Ruderbetrieb leitet der Ruderwart / die Ruderwartin. Er / Sie 

wird von den Steuerleuten und den 2 Bootswarten/innen unterstützt. Der Ruderwart / die 
Ruderwartin belegt die Boote mit Mannschaften, vor allem bei Regatten etc. 

1.2 Wanderwart/in: Der Wanderwart / die Wanderwartin leitet und organisiert die 
Wanderfahrten. Für sie / ihn gilt im Allgemeinen das Gleiche wie für den Ruderwart / die 
Ruderwartin. 

1.3 Ausbilder/innen: Sie sind Steuerleute des Vereins, die vom Vorstand als Ausbilder/innen 
ernannt werden. 

2. Ruderklassen 
2.1 Anfänger/in: Sie befinden sich in der Ausbildung und fahren unter der Aufsicht ihrer 

Ausbilder/innen. 
2.2 Ruderer/innen: Sie müssen Skullen und möglichst auch Riemen können und in dem ihrer 

Ernennung vorausgegangenen Jahr mindestens 200km gerudert haben. 
2.3 Steuerleute (Obleute) zur Ausbildung ( Stm. z. A. ): Stm.z.A. haben eine entsprechende 

Prüfung abgelegt und dürfen unter Aufsicht eines  Steuermannes / einer Steuerfrau 
selbstständig ein Mannschaftsboot führen. Verantwortlich bleibt der Steuermann / die 
Steuerfrau. 

2.4 Steuerleute (Obleute): Sie haben eine entsprechende Prüfung abgelegt und dürfen in allen 
für den Ruderbetrieb freigegebenen Mannschaftsgigbooten fahren. 

2.5 Gig-Einer-Fahrer/innen sowie Skifffahrer/innen: Sie sind Steuerleute, die eine Gig-Einer-
Ausbildung oder Skiffausbildung mit einer entsprechenden Prüfung abgeschlossen haben 
und vom Vorstand sowie Protektor/in ermächtigt sind, in der entsprechenden Bootsart 
alleine zu fahren. 

3. Prüfungen 
3.1 Steuermannsprüfung (Obmanns- /-frauprüfung) Voraussetzungen: 

 Theoretische Steuermannsprüfung mindestens mit „3“ bestanden (= Stm. z.A.). 

 Der Prüfling muss Ruderer/in sein (siehe 2.2). 
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 Als Stm. z.A.  ca. 200km unter der Obhut eines/r geprüften Steuermanns/frau 
gesteuert haben. 

Prüfung: 
Prüfer sind mindestens 3 Steuerleute, die Mitglieder des Vorstandes sein sollten. Der 
Vorstand berät sich über das Prüfungsergebnis und spricht mit dem / der Protektor/in die 
Ernennung zum Steuermann /zur Steuerfrau aus. Im Fall einer Nichternennung ist die 
Begründung dem / der Betroffenen mitzuteilen und ein neuer Prüfungstermin 
auszumachen. Um Steuermann/frau zu werden, muss der Prüfling folgende Fertigkeiten 
sicher beherrschen: 

 Boot zu Wasser und zu Land bringen 
 Anlegen und Ablegen 

 Kommandos geben und Boot mit und ohne Steuer, nur durch Kommandos lenken 

 Kribben fahren mit und ohne Steuer 

 Einen schwimmenden Gegenstand in begrenzter Zeit, ca. 120 Sek., bergen 

 Stromüberquerung ohne Höhenverlust 
 Alle Manöver sollten sowohl mit Steuer, als auch nur durch Kommandos 

durchgeführt werden können. 
 

3.2 Skiffprüfung 
Voraussetzung: 

 Der Prüfling muss Steuermann/frau sein 

Prüfungsbestimmungen: 

 An- und Ablegen; saubere Rudertechnik, Prüfling sollte eine „8“ fahren können 

 Kribben fahren 

 Skullwechsel durchführen 

 Aus- und einsteigen, auch aus dem Wasser einsteigen 

 Boot rein- und raustragen 

Für die Durchführung der Prüfung siehe 3.1, 2. Abschnitt 

3.3 C-Gig-Einer Prüfung 
Voraussetzung: 

 Der Prüfling muss Steuermann/frau sein. 
Prüfungsbestimmungen: 

 An- und Ablegen, saubere Rudertechnik, Prüfling sollte eine „8“ fahren können 

 Kribben fahren 
 Skullwechsel durchführen 

 Boot rein- und raustragen 

Für die Durchführung der Prüfung siehe 3.1, 2. Abschnitt 

4. Fahrordnung 
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4.1. Allgemeine Bestimmungen: Die Bootsmannschaft hat den Anweisungen der Obleute Folge 
zu leisten und ihn auf Gefahren aufmerksam zu machen. Jede Fahrt erfolgt mit 
Vereinsstander am Heck des Bootes, sofern dies technisch möglich ist. Jeder Ruderer hat 
bei der Ausübung des Sports die Grundsätze des Naturschutzes zu beachten. Alle Boote 
müssen notschwimmfähig sein; notwendige Auftriebskörper gehören entsprechend 
sachgemäß ins Boot. 

4.1.1. Fahrten / Wanderfahrten sind vor dem Fahrtbeginn im Fahrtenbuch einzutragen und 
nach Fahrtabschluss auszutragen. Das Fahrtenbuch ist ein Dokument! Daher bitte 
Schmierereien unterlassen. 

4.1.2. Bei jeder Fahrt sind die Bestimmungen der Schifffahrtspolizeiverordnungen zu 
beachten. 

4.1.3. Jede/r Mitfahrer/in in Booten des Schüler-Ruder-Vereins muss mindestens im Besitz 
des Jugendschwimmabzeichens Bronze sein. 

4.1.4. Laut „Schwimmerlass“ vom 24.05.1996 muss „beim Betreiben von Rudersport… im 
Anfängerstadium auf Fließgewässern bei Schiffsverkehr eine geeignete 
Rettungsweste bzw. Schwimmhilfe getragen werden“. Anfänger/innen in diesem 
Sinne sind Personen, die folgende Fertigkeiten und Kenntnisse NICHT besitzen: 
Fertigkeiten: 

 Einsteigen, Aussteigen 

 Bootsgewöhnungen, z.B. :  
- Schaukeln, Balancieren, 
- Vorwärts- und Rückwärtsrollen 

 Vorwärtsrudern und Rückwärtsrudern 
- einseitig, beidseitig 

 Manöver mit dem Boot 
- Ablegen, Stoppen, Wenden 

 Geschicklichkeitsübungen, z.B. : 
- Aufstehen im Boot, freihändig im Boot stehen, Fliegen 

 Spiele im Boot, z.B. : Treibball, Staffeln 

Kenntnisse: 

- Ruderkommandos, wie „Ruder –halt!“, „Alles vorwärts – los!“ 
- Verhalten nach Kenterung: 

Material sichern, Skulls ergreifen, von einer Seite oder rittlings über den Bug 
einsteigen, notfalls mit dem Boot an Land schwimmen; Achtung in der Nähe von 
Wehren oder Schifffahrtsstraßen besondere Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, 
eventuell sofort an Land schwimmen. 

- Die gebräuchlichsten Fachausdrücke, wie Steuerbord, Backbord, Dolle und 
Klemmring 

- Auflagepunkt der Boote bei Lagerung am Ufer 
- Transport der Ruder, Blätter im Blickfeld; ablegen, nicht abstellen, vor Sturz 

sichern 
- Sicherheitsbestimmungen für Anfänger/innen, z.B.. Aufenthalt im Sichtbereich 

des Steges bzw. in Rufweite, Kontrolle des eigenen Kurses durch Umschauen 
- Bootshaus und Umgebung, z.B.: Duschen, Telefon, Bushaltestelle 
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- Schiffsverkehr, Strömungsverhältnisse 
- Bootshausordnung  

Dies bedeutet, dass Personen, die diese Minimalanforderungen nicht erfüllen (also auch sog. 
„Kielschweine“), nicht ohne Rettungsweste / Schwimmhilfe von der Bonner Rheinseite ablegen 
dürfen und die Schifffahrtsrinne nicht befahren dürfen. Rettungswesten werden für diesen 
speziellen Fall vom ARC-Rhenus und SRV in geringer Anzahl bereitgestellt (vgl. jedoch 4.2.4.). 
Sie müssen ordnungsgemäß benutzt werden. Schäden oder Funktionsbeeinträchtigung sind 
sofort dem Protektor zu melden. Sie lagern im SRV-Raum / in der ARC-Werkstatt im Bootshaus. 
4.1.5. Für Gäste gelten insbesondere die Punkte 4.1.3 und 4.1.4 und dürfen mit Erlaubnis 

des / der Ruderwarts/in mitfahren. 
4.2. Einschränkungen des Ruderbetriebes: 
4.1.1. Es wird bei Tageslicht gerudert. Jede Fahrt muss bei Eintritt der Dunkelheit oder 

schlechtem Wetter (Nebel, starker Regen, starker Wind) abgebrochen werden. 
4.1.2. Ab einer Wassertemperatur von unter 10° C (siehe: 

http://undine.bafg.de/servlet/is/20136/ ) wird der Ruderbetrieb eingestellt. 
(Ausnahmen nach Absprache mit dem / der Ruderwart/in und dem / der 
Protektor/in). 

4.1.3. Ab Hochwassermarke I (Oberwinter) wird der Ruderbetrieb eingestellt. 
Wanderfahrten sind bei eintretendem Hochwasser abzubrechen. 

4.1.4. Das Rudern mit Rettungswesten wird gemäß Vorgaben des Deutschen 
Ruderverbandes empfohlen. Rettungswesten sind von jedem Ruderer auf eigene 
Kosten als Teil seiner persönlichen Ausrüstung zu beschaffen. 

5. Sonstiges 
5.1. Das Bootsmaterial ist schonend zu behandeln. Schäden sind sofort im Fahrtenbuch 

einzutragen. 
5.2. Steuerleute müssen eine über wenigstens 500.000 € abgeschlossene 

Haftpflichtversicherung besitzen. 
5.3. Bei Schäden an vereinseigenem Bootsmaterial kann der Verursacher nur bei grober 

Fahrlässigkeit haftpflichtig gemacht werden. Unfälle und sonstige Vorkommnisse, 
insbesondere Personenschäden, sind dem Protektor und dem Ruderwart sofort zu 
melden. Der Protektor veranlasst ggf. die Unfallmeldung an den Deutschen Ruderverband 
(DRV) gem. §3 Abs. 3 der Sicherheitsrichtlinien des DRV. 

5.4. Strafen oder Strafgelder werden im Allgemeinen nicht erhoben. Nicht eingeschlossen sind 
jedoch Entschädigungen für nicht geleistete Bootsdienststunden. Hier kann der Vorstand 
einen Obolus vom betroffenen Mitglied verlangen. 

5.5. Bootsverleih erfolgt nur nach Absprache mit 2 befähigten Vorstandsmitgliedern ( Ruder-, 
Wander- und Bootswart/in) sowie dem / der Protektor/in. Für den Bootsverleih wird 
spätestens bei Übergabe grundsätzlich eine Kaution von 75. – Euro fällig, die nach 
ordnungsgemäßer Rückgabe des Bootes zurückerstattet wird. Zudem wird eine 
Abnutzungsgebühr in Höhe von Euro 35.- pro Boot erhoben (beide Beträge werden auf 
das SRV-Vereinskonto mit Verwendungszweck überwiesen).  Der ARC-Rhenus ist hiervon 
ausgenommen. 

5.6. Der Austausch des Bootszubehörs ist nur mit Erlaubnis des Bootswartes / der Bootswartin 
zulässig. Der pflegliche Umgang mit dem Material ist selbstverständlich. Verunreinigungen 
sind sofort zu beseitigen. 



93 

5.7. Beim Transport der Boote zwischen Bootshaus und Steg muss besonders auf den Verkehr 
an der Rheinpromenade geachtet werden. Die Stegkette muss vor und nach jeder Fahrt 
geschlossen werden. 

5.8. Fahrtordnung für Wellenreiter 

1. Wellenreiter darf grundsätzlich nur mit Obmann gefahren werden. 
2. Er ist kein Boot für Anfängerausbildung. 
3. Er darf nicht auf Wanderfahrten gefahren werden. 
4. An- und Ablegen am natürlichen Ufer ist verboten. 
5. Das Boot darf nur mit Zustimmung des Präsidenten, Boots- oder Ruderwartes und des 
Protektors verleihen werden. Die Kautionsfrage ist gemäß Ruderordnung einzuhalten. 
6. Welchem Verein Teile der Mannschaft angehören ist egal. Voraussetzung ist die Einhaltung 
der vorgenannten Punkte. 

Bonn, 27.11.2015 

 

Fahrtordnung “EM” 

-> Die gesamte Mannschaft muss aus SRVern (dies sind auch die Mitglieder des SRVa.K.e.V.) 
bestehen. 

 

Fahrtordnung “Möckel” 

1. Das Boot muss von einem speziell eingewiesenen SRV-Vollsteuermann gesteuert werden 
(dies gilt auch für die Mitglieder des SRVa.K.e.V.). 
2. Beim Einsteigen muss die Schlagfrau / der Schlagmann wie ein Skiffer zuerst einsteigen und 
das Einsteigen der restlichen Mannschaft in der Sicherheitsstellung absichern. 
3. Das Boot wird nicht zur Anfängerausbildung eingesetzt. 
4. Das Boot darf nur von erfahrenen Mannschaften gerudert werden. 
5. Bei höherem Wasserstand im Bereich der Godesberger Kaimauer muss eine Selbstrettung 
über die Uferbefestigung noch möglich sein. 

Bonn, 29.05.2016 
Der Vorstand und der Protektor 
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Kilometerliste: (Coco und Luna > 200km) 
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